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Beratungsstellen
Stiftsstraße 20:
Diakonisches Werk ç  3907
Reiner.Roth@evlka.de
Schuldnerberatung ç  915685
Sozial- / Diakoniestation
Lebensberatungsstelle ç  14467
Kleiderladen, Hagenburger Str. 22a
 ç  9629462
DASEIN hospizdienst.dasein@evlka.de
An der Liebfrauenkirche 5, 
31535 Neustadt, ç 05032-914507
Telefonseelsorge ç 0800-1110111
www.chatseelsorge.de
Fundraising Christina Günther
Stiftsstraße 20  ç 778262
Superintendent Michael Hagen 
Silbernkamp 3, 31535 Neustadt 
 ç 05032-5993
www.kirche-neustadt-wunstorf.de

Spenden für alle Gemeinden:
Spk Wunstorf, Kirchenamt 

DE26 2515 2490 0000 1092 07

Corvinus
Arnswalder Straße 20
Sekretärin Sandra Steinig 
FAX  705971  ç  72222
Öffnungszeit:        dienstags 9:00-12:00
www.corvinuskirche.de
Pastorin 
Gudrun Gerloff-Kingreen ç 72222
Gudrun.Gerloff-Kingreen@evlka.de
Küsterin 
Edith Nikolai ç 909327
Organistin
Svitlana Zinndorf ç 150997
Chorleiter
Aurora Bogdan ç  959180
Chorleiter Voice
Anton Moll             ç  0157-85289676
Diakoniebeauftragte
Herta Strobel  ç  76546 
Jugendbeauftragte 
Susanne Bannert ç  75981
Kindertagesstätte 
Iris Bruns ç  72323
kts.corvinus.wunstorf@evlka.de

Kirchenvorstand:
Susanne Bannert ç  75981
Waltraud Bonnke ç  71482
Karin Engel ç  972908
Klaus Kölpin ç  74759
Bernd Lepczynski ç   7002056
Claus Broecker ç 72357

Projekt Kurze Wege
Dipl. Pädagoge  
Stephan Kuckuck ç 778265
stephan.kuckuck@projekt-kurze-wege.de

St. Johannes
Albrecht-Dürer-Str. 3
Sekretärin Sandra Steinig
     ç    914115
Öffnungszeiten:
Mittwoch  09:30 - 12:00
Donnerstag  15:30 - 18:00   
kg.johannes.wunstorf@evlka.de
www.st-johannes-wunstorf.de
Pastor
Claus-Carsten Möller  ç  6900834 
Bücherei
Sybille Wellnitz,  ç  516854
johannes3@gmx.de
Kirchenmusikerin 
Vera Sudorgina ç 914115
Küster 
Johannes Paschalidis ç 0176-20152162
Diakoniebeauftragte
Erika Dreyer ç  3165 
Kindertagesstätte Heike Köritz Alb-
recht-Dürer-Str. 5  ç 12240
kts.johannes.wunstorf@evlka.de
www.kita-st-johannes.de FAX  515227
Kirchenvorstand
Erce-Inga Frost ç  4104
Anja Pantring ç  67360
Gudrun Rohe-Kettwich ç  16819
Claudia Kruse ç  14421
Karin Wessel,  ç  9622191
Sandra Wolter ç  969597

Regional-Diakone
Karola Königstein FAX 778269
karola.koenigstein@evlka.de ç  778264
Stefan Krüger ç  3418
stefan.krueger@kirche-neustadt-wun-
storf.de                     ç  0151-17589152

Stifts-Kirchengem.
Stiftsstraße 5 b
Sekretärin: Silke Langer
FAX  68344  ç  3484
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag   09:30 - 12:00
Dienstag  15:30 - 18:00
Sprechzeiten mit dem KV 
 nach Vereinbarung
buero@stiftskirche-wunstorf.de
www.stiftskirche-wunstorf.de
Pastor
Thomas Gleitz, Stiftsstr. 22 ç  3465
thomas@stiftskirche-wunstorf.de
Pastorin  ç 5150354
Dr. Vera Christina Pabst, Cronsbostel 4b,  
pabst@stiftskirche-wunstorf.de 
Kantorin 
Claudia Wortmann  ç  517960
kantorin@stiftskirche-wunstorf.de
Küster Josef Kinscher ç 01704726769
Kindertagesstätte Stiftsstr. 9 b, 
FAX  779520 ç 14323
kiga@stiftskirche-wunstorf.de
www.kiga.stiftskirche-wunstorf.de
Diakoniebeauftragte
Frauke Harland-Ahlborn ç 779488
Kirchenvorstand
Dr. Ludwig Büsing ç  5943
Elke Eimterbäumer 
 eimterbaeumer@stiftskirche-wunstorf.de
Gabriele Gierke-Breuer ç  5503
Karin Kostka ç  67947
Peter Netz ç  517272
Marlene Richter ç  16996
Jürgen Teiwes ç  12580
Jann Weerts ç  16027

Bokeloh
Gemeindehaus: An d.Kreuzkirche 11
Sekretärin: Silke Langer
Pfarrbüro: Sprechzeiten nach Vereinba-
rung und in der Regel mittwochs 
von 16:00-18:00 ç  4382
kg.bokeloh@evlka.de  FAX  5150369
www.bokeloh.wir-e.de
Pastorin Dr. Vera Christina Pabst, 
Cronsbostel 4b,  ç 5150354
pabst@evkirche-bokeloh.de
Küsterin: Sigrid Heise  ç  517130
Diakoniebeauftragte 
Gudrun Laqua ç  14715
Kirchenvorstand
Gudrun Laqua ç  14715
Jutta Rohrbach ç 9623980
Angelika Schmitt (stv. Vors.) ç  178044 
Rita Seegers ç  3304
Gisela Thisius  ç  14874
Vertreterinnen im Kirchenkreistag:
Gerlinde Hornig  ç  4546
Christiane Grages  ç  5846

Stiftung Zukunft mit Kirche

Stiftsstr. 20, ç 916318
www.zukunft-mit-kirche.de

DE 2625 1524 9000 0011 6368 
Sparkasse Wunstorf 

2 Adressen 

Friedhof Wunstorf
Gerätehaus: Nordrehr 40 
Friedhofsleiterin: Regina Meyer
 ç 0176 - 55 91 18 54
regina.meyer@stiftskirche-wunstorf.de
Sekretärin: Sabine Kühl ç  16885, 
Büro: Mo.-Fr. 09:30-10:00 Uhr
Friedhof-Wunstorf@web.de
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„Hallo! Ich bin Stefan Krüger, ich bin der Neue!“
„Ja schön, gut.“
„Ich bin der neue Diakon für spirituelle Jugendarbeit in der Region Wunstorf Stadt-
Süd.“
„Ach so! Gut, dass Sie da sind.“

Dieses kleine Gespräch habe ich jetzt so oder ähnlich schon einige Male geführt. Gut, 
wenn daraus ein fortgesetzter Dialog wird.

Denn darum soll es gehen. Ich möchte für euch und für Sie als Gesprächspartner da 
sein und über „Gott und die Welt“ sprechen. Und das eben nicht als Floskel, sondern 
es darf immer wieder auch um die Frage gehen: “Wozu Gott?“. 

Darüber hinaus soll es bei unseren Begegnungen immer viel zu lachen geben. Wenn 
es dann auch noch 3min-Tee und möglichst etwas Rotes gibt, dann bin ich begeistert. 
Rotes?

Besonders bei Freizeiten und mit den KonfirmandInnen und Teamern lässt sich Spaß 
und Nachdenkliches gut kombinieren. Vielleicht können wir das nächstes Jahr bei den 
bisher geplanten Freizeiten im Sommer in der Toskana oder im Herbst in Taizé auspro-
bieren. Oder wir gestalten neue Formen von Jugendgottesdiensten und treffen uns, 
um Kirche neu zu denken und zu gestalten. Das wäre doch super! Von Gott begeistert 
zu werden und im Glauben zu starten - das ist immer möglich. Herzliche Einladung 
zu einem „Neuanfang“!

Zuletzt habe ich 17 Jahre in der Region Osterholz-Scharmbeck für fünf Kirchenge-
meinden mit Kindern und Jugendlichen gearbeitet. Ein Schwerpunkt war die Verknüp-
fung der Arbeit mit KonfirmandInnen und der Jugendarbeit. Woran man mich dabei 
erkannt hat? An einem lockeren Spruch zur Begrüßung und einem Lächeln und an der 
Teetasse, die irgendwie aus meiner ostfriesischen Zeit mit mir verwachsen ist.  

Rotes? Ich mag alles was rot ist und vielleicht entdecke ich ja hier noch eine Sympa-
thie für die „Roten“ von Hannover 96. Eigentlich habe ich mein Herz beim Thema Fuß-
ball aber an Borussia Mönchengladbach verloren. Ich spiele auch selbst gerne Fußball 
und Volleyball und suche dafür noch Hobbygruppen. Ansonsten laufe ich gerne mal 
zehn Kilometer durch die schöne Gegend hier oder fahre mit dem Rad.

Ich freue mich auf ein Kennenlernen und lasse mich gerne auf eine Tasse Tee einladen 
und lade vor allem selbst schon jetzt ein zu allem Verrückten und  Nachdenklichen in 
den Kirchen und Gemeindehäusern und den Plätzen der Region.

Euer/Ihr Diakon Stefan Krüger
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Anzeigen: Pastor Gleitz, Tel.: 3465
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Druck: Schroeder Druck Gehrden
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Brot für die Welt
Das Glück ist mit dem 
Tüchtigen
John Chimwayi ist stolz: Was-
ser bahnt sich durch einen Ka-
nal den Weg auf seine Felder. 
Das Bewässerungssystem in 
Johns Dorf Samuti im Süden 
von Malawi gibt es jetzt seit 
zwei Jahren. Gebaut haben es 
die Dorfbewohnerinnen und –
bewohner mit Unterstützung 
von CARD, der Nothilfe- und 
Entwicklungsorganisation der 
evangelischen Kirchen Ma-
lawis. Sie wird seit vielen Jahren von 
Brot für die Welt gefördert. „Davor 
war das Leben für uns sehr hart“, er-
innert sich John. „Oft hatten wir nur 
ein oder zwei Mahlzeiten am Tag, und 
die bestanden ausschließlich aus unse-
rem Maisbrei Nsima.“ Achtzig Prozent 
der Bevölkerung Malawis leben von 
der Landwirtschaft. Vor allem im dicht 
besiedelten Süden des Landes sind die 
Felder klein, manchmal nicht größer als 
ein Kleingarten. Doch von ihnen hängt 
das Überleben vielköpfiger Familien ab. 
In Folge des Klimawandels fällt der je-
doch immer häufiger spärlich aus oder 
kommt zu spät. Oder aber extreme Re-
genfälle waschen die Humusschicht 
von den Hängen und mit ihr Saatgut 
und Setzlinge. Im Jahr 2014 waren fast 
zwei Millionen Menschen in Malawi auf 
Nahrungsmittelhilfe angewiesen. Seit-
dem John Chimwayi und rund 80 wei-
tere Kleinbauern im Dorf Samuti an das 
neue Bewässerungssystem angeschlos-
sen sind, müssen sie nicht mehr um ihre 

Ernte fürchten. Im Gegenteil: Sie alle 
haben ihre Produktion ausgeweitet und 
damit ihr Lebensniveau stark verbessert. 
Bis zu drei Maisernten sind jetzt pro 
Jahr möglich. Aber John Chimwayi baut 
längst nicht mehr ausschließlich Mais 
an. Auf seinen Feldern wachsen inzwi-
schen auch Tomaten, Bohnen, Erbsen, 
Chinakohl sowie viele lokale Gemüse-
sorten. Was er nicht selber anbaut, kann 
John Chimwayi auf dem Markt besor-
gen, wo er vor allem mit dem Verkauf 
seiner Tomaten Geld verdient. 

Text Klaus Sieg, Foto Jörg Böthling

Helfen Sie helfen! 
Brot für die Welt und die Partnerorga-
nisationen brauchen auch Ihre Unter-
stützung!
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB
oder die Kollekten bei allen Weihnachts-
gottesdiensten.

Unterwegs mit 
Glauben.Bilden.Reisen
Waldspaziergänge sind nie schöner als 
an sonnigen Herbsttagen. 
Deshalb haben die Reiseleiterinnen von 
Glauben.Bilden.Reisen zum Ende der 
Herbstferien einen geführten Erlebnis-
spaziergang durch den Haster Wald or-
ganisiert.
Gemeinsam ging die Fahrt mit dem 
Fahrrad an diesem warmen und sonni-
gen Sonntagmittag von Wunstorf aus 
nach Haste. Treffpunkt, auch für die 
Autofahrer, war der Parkplatz am Mit-
tellandkanal, wo die zertifizierte Wald-
pädagogin schon wartete. Von dort aus 
führte der zweistündige Spaziergang 
vorbei an Wildschwein- und Wildwech-
selspuren, es wurden Käfer entdeckt 
und Pflanzen erkundet und mit Hilfe 
eines Spiegels unter der Nase konnten 
die Baumwipfel aus einer ganz neuen 
Perspektive beobachtet werden. 
Möchten Sie auch einmal dabei sein? 
Glauben.Bilden.Reisen bietet in der Re-
gel einmal im Monat eine Fahrt oder 
Tour an.  Als nächstes steht ein Besuch 
der Ausstellung „Typisch Hannover!?“ 
im Historischen Museum am 01. De-
zember auf dem Programm. 
Weitere Termine sind:
- am 13. Januar 2017 eine Fahrt in die 

Ausstellung „Niki de Saint Phal-
le – The Big Shots“ im Sprengel 
Museum

- eine Fahrradtour „Juden in Wunstorf“ 
im März 2017

Gabi Jäger 
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Bauelemente
Fenster · Türen · Rollläden
● Haustüranlagen
● Zimmertüren
● Fensteranlagen
● Garagentore

Niels-Bohr-Straße 5
31515 Wunstorf
Tel. (0 50 31) 719 07

● Sicherung gegen
Aufbruch

● Wintergärten
● Terrassendächer
● Verglasungen

● Insektenschutz-
Systeme

Ein Angebot der Ev.-luth. Kirchen in Wunstorf und Bokeloh



Einladung zur
Fortbildung
„Reden ist Silber, Schweigen 
ist Gold? - Vom Zuhören und 
Aussprechen bei 
Geburtstagsbesuchen“.
Wer einen Besuch bei einem zuerst frem-
den Menschen macht, kommt manch-
mal schon an der Haustür ins Stocken. 
Aber auch im Laufe eines Gesprächs 
stellen sich gelegentlich Momente ein, 
die verunsichern können: Ist es besser 
zu schweigen, bis das Geburtstagskind 
weitererzählen möchte? Oder wäre es 
angemessener, etwas zu sagen und so 
das Gespräch aktiv fortzusetzen?
Das Tagesseminar für ehrenamtlich Mit-
arbeitende in der Besuchsdienstarbeit 
vermittelt zum einen allgemeine Tipps 
für die Gesprächsführung. Dann wer-
den besondere Beispielsituationen aus 
der Besuchsdienstarbeit in den Blick 
genommen und gemeinsam mögliche 
Reaktionen besprochen. Schließlich 
wird am Nachmittag der Umgang mit 
Glaubens(an-)fragen zum Thema ge-
macht.
Das Tagesseminar ist auch geeignet für 
diejenigen, die schon länger über die 
Mitarbeit im Besuchsdienst nachdenken. 
Dann sprechen Sie vorher Pastorin Dr. 
Vera Christina Pabst (für die Stiftskir-
che und für Bokeloh), Pastorin Gudrun 
Gerloff-Kingreen (Corvinus) oder Pastor 
Claus-Carsten Möller (St. Johannes) an.
Referentin ist Pastorin Helene Eißen-
Daub, Leiterin der Besuchsdienstarbeit 
in unserer Landeskirche.
Termin: Samstag, den 14. Januar, 09:30 
bis 16:00.

Ort: Gemeindehaus der Ev.-luth. Stifts-
kirche Wunstorf, Stiftstraße 5b, 
Kosten: € 15 (incl. Verpflegung), eine 
Kostenübernahme durch die Kirchenge-
meinde ist auf Antrag möglich.
Leitung: Pastorin Helene Eißen-Daub
Verbindliche Anmeldungen bis zum 21. 
Dezember 2016 an pabst@stiftskirche-
wunstorf.de.

„Papa is a rolling 
stone!“ 
Band-Workshop für Männer der „Gene-
ration 50 plus“ 
 Erstmals gibt es vom 17. bis 19. März 
2017 einen Bandworkshop für Männer 
der sogenannten „Generation 50 plus“ 
im Kirchenkreis Neustadt-Wunstorf. Es 
wird im Gemeindehaus der Johannes 
Kirche Neustadt im Wacholderweg 9 
kräftig gerockt, geswingt und gesungen!  
 Eingeladen sind alle Männer, die schon 
immer einmal – oder endlich wieder – 
in einer richtigen Band spielen wollen 
und etwa um 1965 oder früher geboren 
sind. Voraussetzung zur Teilnahme sind 
mindestens Grundkenntnisse auf einem 
mitzubringenden Instrument.  
 Als Referenten konnten wir u.a. Popkan-
tor Til von Dombois sowie den Bassisten 
und Bandcoach Mario Ehrenberg-Kempf 
gewinnen. Damit stehen praxiserfahre-
ne Bandprofis für den dreitägigen Work-
shop bereit. 
 In drei parallelen, wechselnden Forma-
tionen stehen dann Grundlagen gut ge-
machter Band-Musik wie etwa Rhyth-
mus und Stilistik sowie Arrangements 
ausgewählter leichter und mittelschwe-
rer Band-Klassiker auf dem Programm. 
 

Für einen Kostenbeitrag von 125 Euro 
erleben die maximal zwanzig Teilnehmer 
ein musikalisches Frühlingswochenende 
voller Spaß, musikalischer Intensität und 
ganz viel „Groove“. Herzlich willkommen! 
Mehr Informationen gibt es im Internet 
unter www.bandworkshop50plus.de 
Ansprechpartner vor Ort sind: 
Dr. Michael Giers, 05032-66743 (abends) 
Pastor Elmar Orths, 05035-1876096 
Kontakt und Anmeldung bitte per Mail 
an: contact@bandworkshop50plus.de 

Autorenlesung im 
Haus der Kirche an 
Liebfrauen
Helmut Hirsch liest für das 
Familien-Café Vielfalt
Am 5. Dezember um 19:30 liest Autor 
Dr. Helmut Hirsch zugunsten des Fami-
lien-Cafés Vielfalt im Haus der Kirche 
an Liebfrauen ausgewählte Texte seiner 
Werke.  Helmut Hirsch (* 1949 in Wien) 
ist  Physiker und Hobby-Autor und lebt 
schon lange in der Region Hannover. 
Er hat einige Science-Fiction Geschich-
ten veröffentlicht. Sein Werk „Rückkehr 
nach Nomori“ war in der Kategorie 
„Beste deutschsprachige SF-Erzählung“ 
für den Kurd-Laßwitz-Preis 2008 nomi-
niert.  In den letzten Jahren hat Helmut 
Hirsch sich auf Kinderbücher konzent-
riert – bisher vor allem für den Famili-
engebrauch. Im Anschluss an die Lesung 
wird ein Imbiss angeboten und es gibt 
Zeit für Austausch und Gespräch. Der 
Eintritt ist kostenfrei, es wird um eine 
Spende zugunsten des Familien-Cafés 
Vielfalt gebeten.

Wir sind Ihre Experten 
für
•	 Zentralheizungen
•	 Sanitäre Anlagen
•	 Öl- und Gasfeuerungen
•	 Solar-Anlagen
•	 Komplett-Bad-Sanierungen incl. 

Fliesenarbeiten

Düendorfer Weg 33
31515 Wunstorf
Tel.: 05031/4067
Fax 05031/9547-14

 Weiterhin viel Erfolg
 in allen Geschäftsbereichen!

Recycling
Tintenpatronen / Toner-
kartuschen
Patronen und Kartuschen von Ihren 
Druckern können Sie gerne im Gemein-
debüro der Stifts-Kirchengemeinde ab-
geben. Wir führen diese einer Recycling-
Firma zu und erhalten dafür - soweit die 
Patronen wiederverwertbar sind - eine 
kleine Unterstützung. So  können Sie 
der Umwelt und der Gemeinde gleicher-
maßen einen Gefallen tun!
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Lebendiger Advents-
kalender in Wunstorf
Am 01. Dezember öffnet der „Lebendige 
Adventskalender“ in Wunstorf wieder 
sein erstes Türchen. 
Begleitet von den Wunstorfer Kirchen-
gemeinden St. Bonifatius, Corvinus, St. 
Johannes und Stift laden in diesem Jahr 
22 Wunstorfer Familien und Gruppen 
dazu ein.
Vom 01.-23.12., jeweils beginnend um 
18:00, wird jeden Abend an einer an-
deren Adresse und in anderer Form ein 
weiteres Türchen geöffnet. Für ca. eine 
½ Stunde wird allen Interessierten die 
Gelegenheit geboten, mit Gedichten, 
Geschichten, weihnachtlichen Liedern 
und Gesprächen der täglichen Hektik 
zumindest kurzfristig zu entfliehen, um 
sich auf das bevorstehende Weihnachts-
fest einstimmen zu können.
Für das körperliche Wohlbefinden sor-
gen Kleinigkeiten und ein alkoholfreies 
Heißgetränk, die von den Gastgebern 
angeboten werden. Aus diesem Grund 
werden die Besucher gebeten, einen Be-
cher mitzubringen.
Sie sind herzlich eingeladen, zu kommen 
und gemeinsam Türchen für Türchen zu 
öffnen.
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 Do 01.12.
Frau Monika 
Walter, Bar-
nestr. 93 

 Fr 02.12. 
Mütterkreis 
Stift, Frau 
Röhr, Ohlen-
dorfweg 25 

 Sa 03.12. 
Ehepaar Küs-
ter, Luther 
Weg 87

So 04.12. 
Fam. Har-
land-Ahlborn 
u. Schemmel, 
Nordbruch 
11 G/H 

Di 13.12. 
Familienkreis 
„St. Bonifati-
us“, Hinden-
burgstr. 15

Di 06.12. 
Kita „St. 
Bonifatius“, 
Frau Heinz, 
Amtsstr. 37 

Mi 07.12. 
Aula Otto-
Hahn-Schule, 
Frau Petter-
son, Ruben-
str.12

Do 08.12. 
Neuapostoli-
sche Kirche, 
Herr Büthe, 
Hagenburger 
Str. 14 

Fr 09.12.  
Fam. Lüne-
burg-Freitag, 
P lantagen-
weg 23

So 11.12. 
Fam. Leffers, 
Am alten 
Postweg 49

Mo 12.12. 
Projekt Kurze 
Wege, Frau 
Brickwedel, 
Barnestr. 52 

Mi 14.12. 
Kita „St. 
Gertrud“, 
Frau Miller,  
Heinrichstr. 
18 

Do 15.12. 
Blaues Haus, 
Lebenshilfe, 
Frau Rohe-
Kettwich 
Lange Str. 70 

Sa 17.12. 
Fam.Gies-
ecke, Hein-
rich-Kleist-
Str. 18 

So 18.12. 
Frau v. Hörs-
ten, Masch-
str. 8

Mo 19.12.
Fam. Fuhr-
m a n n -
Schulz, Müh-
lenkampstr. 
76

D0 22.12.
Fam. Wege-
ner, (Wege-
ners Hof), 
Leinechaus-
see 44 

Sa10.12. 
 

Di 20.12. 
Frau Leitner 
, Bürgerpark 
an der Stadt-
schule 

Mi 21.12.
Fam. Ko-
o p s - K a m -
perschroer, 
A m t s h a u s -
weg 13

Mo 05.12. 
Begegnungs-
stätte Bür-
gerpark“, 
D. Manthey, 
Bäckerstr. 6

Fr 16.12.
Ehepaar Grö-
ne, Kolenfel-
der Str.  15

D0 22.12.
Fam. Wicher-
Theuser, Kra-
nichstr. 37 

Weihnachten in der 
Klinik
Weihnachten steht vor der Tür und wir 
erinnern uns gerne an das große Ge-
schenk, das Gott uns in Jesus Christus 
gemacht hat. Am Ende des Jahres bli-
cken wir auch zurück und spüren, was 
in unserem Leben alles gut oder nicht so 
gut gelaufen ist. Es ist auch eine Zeit, wo 
wir darüber nachdenken, wofür wir an-
deren Menschen dankbar sein können.
Besucherinnen und Besucher der Klinik-
Kirche haben zum Erntedankfest aufge-
schrieben, wofür sie dankbar sind und 
haben das zu Gebeten formuliert:
Danke Jesus, für den Trost, den du gibst 

und Perspektive, die du eröffnest, für die 
Menschen, die du mir helfend zur Seite 
stellst, dass der Krebs bei mir rechtzeitig 
erkannt wurde, für mein Leben, Gesund-
heit und Familie, dass ich nicht Hunger 
leiden muss, dass du immer bei mir bist, 
wenn ich auch manchmal zweifle,, dass 
du immer wieder neue Kraft gibst, für 
Frieden in unserem Land, dass wir Frei-
heit haben, zur Kirche zu gehen.
Eine Betroffene dichtet:
Lieber Gott, ich danke dir, dass ich dan-
ken kann. Manchmal frage ich beim Ge-
bet, wir fange ich es an? Ich möchte für 
dich musizieren, dich achten und auch 
jubilieren. Das, was du machst, das ist 
schon gut. Das ist auch eine rote Glut, 

die du zeigst am Himmelszelt, wenn es 
Abend wird auf dieser Welt.
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes 
Jahr 2017 für alle Leserinnen und Leser! 
Und kommen Sie uns doch mal besu-
chen.

L.L.



St. Johannes Litera-
turkreis
Seit vielen Jahren trifft sich jeden Mo-
nat einmal, immer am 2. Montag des 
Monats, der St. Johannes Literaturkreis 
im Laden bei „Kurze Wege“, um über 
Bücher und Autoren zu sprechen und 
sich auszutauschen. Daraus erwächst 
regelmäßig ein lebhaftes Gespräch mit 
neuen interessanten Aspekten und Ein-
blicken, die jeder für sich allein sicher 
nicht gehabt hätte. Es ist immer wieder 
spannend, wie ein Buch, das man selbst 
vielleicht gar nicht so gern gelesen hat, 
plötzlich durch eine andere Sichtweisen 
in einem neuen Licht erscheint, sodass 
man es mehr zu schätzen lernt - oder 
auch nicht.
Wir legen immer zwei Monate im Voraus 
fest, was als nächstes besprochen wird, 
sodass genug Zeit zum Lesen ist und 
auch Gelegenheit, das Buch unterein-
ander weiterzugeben, damit man nicht 
jedes Mal wieder ein Buch kaufen muss.
Aber auch wenn man ein Buch nicht 
gelesen hat, kann man Freude an dem 
Gespräch haben und sogar dazu beitra-
gen, da die Diskussionen oft zu einem 
Erfahrungsaustausch werden und zu 
allgemeinen Fragen über Gott und die 
Welt führen.
Der Literaturkreis bereichert mein Leben 
und ich empfinde es beglückend, mit 
gleichgesinnten Menschen über Bü-
cher, die mir etwas bedeuten, sprechen 
zu können. Die Auswahl der Bücher ge-
schieht in demokratischer Abstimmung.
Zurzeit gibt es einen harten Kern aus 
ca. 10 bis 12 Teilnehmern, die aber fast 
nie alle da sind. Da nur ein Mann da-
bei ist, würden wir uns über männliche 
Verstärkung besonders freuen. Offen 
für neue Leser und Leserinnen sind wir 
immer! Jeder neue Teilnehmer bedeutet 
eine Sichtweise. Also fühlen Sie sich an-
gesprochen und schauen Sie an einem 
Montagabend (immer am 2. des Mo-
nats) einmal im „Laden“ herein.

Gudrun Arning

Der Bläserkreis Wun-
storf berichtet
Wie bereits in den vergangenen Jahren 
wird der Bläserkreises Wunstorf mit 
weihnachtlicher Musik auf dem Weih-
nachtsmarkt in Wunstorf an den 4 Ad-

ventssams-
tagen zu 
hören sein. 
G e s p i e l t 
w e r d e n 
alte und 
neue Weih-
nachtsl ie-
der z. B. von 
M i c h a e l 
P r ä t o r i u s 
bis Irving 
Berlin.
Auch die 
alte Traditi-
on des „Turmblasens“ vom Stadtkirchen-
turm – inzwischen weit über die Gren-
zen Wunstorfs hinaus bekannt – wird 
der Bläserkreis Wunstorf in diesem Jahr 
wieder lebendig werden lassen, sofern 
es das Wetter zulässt. Die genauen Ter-
mine stehen z. Zt. noch nicht fest, wer-
den aber rechtzeitig von der örtlichen 
Presse und im Veranstaltungskalender 
der Stadt Wunstorf bekannt gegeben.
Im Fischer- und Webermuseum in Stein-
hunde spielt der Bläserkreis am 3. Ad-
ventssamstag, 10. Dezember von 14:30 
bis 15:30 Musik zur nostalgischen Weih-
nacht.
Am Sonntag, 15. Januar um 17:00 findet 
das Neujahrskonzert des Bläserkreises in 
der Kirche des Klinikums Wunstorf statt. 
Auf dem Programm steht Musik aus 
dem Konzertsaal, Opern- und Musical-
melodien u. v. m.
Leider ist der Bläserkreis im tiefen Regis-
ter zurzeit sehr schwach besetzt und auf 
Aushilfen von anderen Vereinen ange-
wiesen. Wir suchen daher äußerst drin-
gend einen Tubisten. Aber auch für die 
Instrumente Trompete, Horn, Tenorhorn 
und Posaune sucht der Bläserkreis drin-
gend Nachwuchs und Laienmusiker, die 
bereits eins der genannten Instrumente 
spielen können. Leihinstrumente können 
bei Bedarf zur Verfügung gestellt wer-
den. Bei Interesse bitten wir um Kontakt-
aufnahme mit Herrn Gerd Gaubisch, Tel.: 
3937, Email: gaubisch@web.de oder mit 
Herrn Edgar Struwe, Tel.: 67808, Email: 
stched06@t-online.de

Gerd Gaubisch

Krabbelgruppe stellt 
sich vor:
Im August d. J. hat die „Eltern-Kind-
Gruppe“ im Diakonisch-kirchlichem 
Zentrum St. Johannes ein Zuhause ge-
funden. Die Krabbelgruppe wurde in Zu-
sammenarbeit mit Tanja Noculak, Mut-
ter in Elternzeit, ins Leben gerufen und 
organisiert. Inhaltlich werden die The-
men der Gruppe durch die Mütter bzw. 
die Teilnehmer der Gruppe gestaltet. So 
gehören Sing-, Finger- und Kreisspie-
le dazu, aber auch Freispielphasen und 
Elternaustausch finden hier in gemütli-
cher Runde Platz. Unser Wunsch ist es, 
den Kleinkindern einen Platz für erste 
soziale Erfahrungen zu bieten und ei-
nen Austausch der Eltern zu fördern. Die 
Krabbelgruppe ist offen für alle interes-
sierten Eltern mit Baby und/oder Klein-
kindern. Im kommenden Jahr wird die 
„Eltern-Kind-Gruppe“ durch die Mütter 
Olga Sawatzky und Corinna Herbst un-
terstützt. Wir sagen der Kirchengemein-
de und Tanja Noculak in Zusammenar-
beit mit Diakonin Karola Königstein von 
Herzen Danke für das Engagement und 
die Zurverfügungstellung der Räum-
lichkeiten. Ebenso bedanken wir uns bei 
Marktkauf, der Diakonie und dem Spiel-
zeugladen Reinkes für die zahlreichen 
Spenden an Spielutensilien.
Die Krabbelgruppe findet dienstags, 
in der Zeit von 09:30 - 11:00 statt. Bei 
Interesse oder Fragen melden Sie sich 
unter folgender Email: karola.koenig-
stein@evlk.de oder kommen gern zum 
Schnuppern vorbei. Wir freuen uns auf 
alle Kinder und Eltern. 
Karola Königstein (Diakonin), Olga Sawatzky 

und Corinna Herbst  (Mütter)
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Neues vom Projekt 
Kurze Wege
Coole Mädchen stachen in See
In den Herbstferien konnten 21 Mädchen 
im Alter von 10 bis 15 Jahren auf einem 
Plattbodenschiff eine tolle Freizeit er-
leben. Insgesamt wurden 84 Seemeilen 
zurückgelegt, vom Heimathafen Enkhui-
zen nach Makkum, von dort weiter nach 
Urk und anschließend nach Medemblik, 
um von dort die letzte kleine Etappe zu-
rück in den Heimathafen anzugehen. 
Täglich waren die Kräfte und der Einsatz 
der Mädchen gefragt, um die Segel zu 
setzen und wieder einzuholen und eini-
ge Manöver zu fahren. Wind war stets 
reichlich vorhanden, sodass wir schnell 
über das Ijsselmeer täglich in ein neues 
malerisches Städtchen gelangten. Neben 
dem gemeinsamen Segeln, Putzen, Ko-
chen und Essen standen auch Spiele und 
Kreativangebote auf dem Programm. 
Alle hatten viel Spaß und wuchsen zu 
einer tollen Gruppe zusammen, die das 
35m lange Schiff gemeinsam mit der 
Crew bewegt haben. 
Diese Freizeit war ein Kooperationspro-
jekt des Kreisjugenddienstes und des 
Projektes Kurze Wege des Kirchenkreises 
mit dem Kinder- und Jugendzentrum 
der Bau-Hof e.V. Die pädagogische Be-
gleitung lag in den Händen von Nicole 
Brickwedel (Projekt Kurze Wege) und 
Carolin Oelrich (Bau-Hof) sowie drei eh-
renamtlichen Teamerinnen. 
Finanziert und somit kostenfrei ermög-
licht wurde das durch das Programm 
„Kultur macht stark - Jugendgruppe er-
leben“ des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung. 

Alt und Jung im 
Jugendtreff 
Begegnung mit mehreren Generationen, 
dies erhoffen sich die beteiligten Institu-
tionen in einer ersten gemeinsamen Ver-
anstaltung unter dem Dach des Mehr-
generationenhauses. Gastgeber ist das 
Projekt Kurze Wege. Beteiligt sind das 
Haus der Vielfalt sowie der Kirchenkreis 
Neustadt-Wunstorf. Einmal im Monat 
wird zu ein FreiZeitTreff für mehrere Ge-
nerationen geladen. (Am Montag, 28.11. 
sind Senioren herzlich willkommen, die 
Fragen zu ihrem SmartPhone haben. 

Jugendliche bieten eine Smartphone-
sprechstunde an). Vorweihnachtliches 
Backen mit mehreren Generationen ist 
für Montag, 19.12. ab 15:30 geplant.
Veranstaltungsort für diese Angebote 
ist der Laden vom Projekt Kurze Wege in 
der Barnestraße 52, Tel.: 778 -265 oder 
-266. Ansprechpartner vor Ort sind Ste-
phan Kuckuck und Nicole Brickwedel. 

Termine bei „Kurze Wege“: 
Unsere Treffpunkte bei „kurze Wege im 
Laden“
Bolzplatztreff, Fröbelhalle Fr. 16:00-
17:00 
Kinderkino:  jeweils um 15:00 für Kinder 
ab 6 Jahren:
Donnerstag 23.03. 2017
im Laden Kurze Wege 
Der Filmtitel ist im jeweiligen Monat zu 
erfragen.

Dipl. Sozialpädagogin Nicole Brickwedel 
778- 266

nicole.brickwedel@projekt-kurze-wege.de 

Haus der Vielfalt 
- unter dem Dach des Mehrgeneratio-
nenhauses

Frauen-Kreativ-Sonntag
Hier sind die Frauen unter sich!
Allein oder mit der besten Freundin, mit 
der Tochter oder der Enkelin hast du die 
Möglichkeit, dich in einem bewertungs-
freien Raum kreativ auszudrücken. 
Sonntag, 29.01. von 14:00 - 18:00 und
Sonntag, 05.02. von 14:00 -18:00  
Frauen-Kreativ-Sonntag: interkultureller 
Malworkshop
Dozentin: Tatjana Kulakovskaja Diplom 
Kunstmalerin-  kunstschule-lotus.de
Veranstaltungsort: Haus der Vielfalt, Bä-

ckerstraße 6 in Wunstorf
Kursgebühr: jeweils 20 € für Erwachse-
ne, Kinder sind frei – Material ist mitzu-
bringen

Kreativer Familien-Sonntag
Hier können sich Vater, Mutter, Großel-
tern und Geschwister, Verwandte und 
Freunde kreativ austoben. Es geht nicht 
um ein perfektes Bild, sondern um ge-
meinsamen Spaß.
An unterschiedlichen Stationen können 
Sie nach Lust und Laune Materialien 
ausprobieren. Ein Bild à la Jekson Pol-
lok oder eine ruhige meditative Mal-
weise, eine Collage aus verschiedenen 
Materialien in Vintage-Technik, oder ein 
Landschaftsbild. Es ist Ihnen überlassen. 
Entdecken Sie das freie Malen als per-
sönliche Glücks-Tankstelle. Ganz gleich, 
ob mit oder ohne Vorkenntnisse.  Alter: 
10 bis 99 Jahre.
Sonntag, 26.03. und  02.04. 
von 14:00 – 18:00 
Interkultureller Näh-Workshop:  EIN tex-
tiles Kunstwerk mit DREI Generationen 
Viele Hände erarbeiten ein großes 
Kunstobjekt: nähen, sticken, drucken, 
applizieren
Referentinnen: Anne Aust und Annema-
rie Bruns – Stoffspenden sind willkom-
men!
Veranstaltungsort: Haus der Vielfalt, 
Bäckerstraße 6 in Wunstorf 
Jung und Alt im Kinder- und Jugendzen-
trum Bauhof
Donnerstag, 19.01. von 15:30 -18:00  
weitere Termine sind nach Absprache 
möglich
Mit den FreiZeitPiloten on Tour: Abfahrt 
ab Haus der Vielfalt in der Bäckerstr. 6 
um 15:00 
Töpfern für alle – auch ohne Vorkennt-
nisse
mit Dorothea Polke, Mitarbeiterin im 
Bauhof, Tel: 05031 74076 - 
Kosten: 2 - 3 € für das Material
Veranstaltungsort: Bauhof in der Ost-
stadt, Maxstr. 45
Für diese Kurse gilt:
Anmeldung im Haus der Vielfalt, Bäcker-
straße 6 in Wunstorf
Dorothea Manthey - Tel: 9503 960 - 
mehrgenerationenhaus@da-lm.de
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Aktion „Weihnachts-
freude im Gefängnis“ 
2016   
„Das Paket 
ist mir eine 
große Freu-
de und auch 
Hilfe gewe-
sen. Nicht 
nur das Ma-
terielle, son-
dern auch das Symbol, dass draußen je-
mand ist, der sich für mich interessiert.“ 
D.K., JVA Osnabrück
Viele Menschen im Gefängnis haben 
„draußen“ niemanden mehr, der zu 
Weihnachten an sie denkt. Ihre Ein-
samkeit empfinden sie in dieser Zeit 
besonders stark. Darum sucht die christ-
liche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz 
Menschen, die bereit sind, einem dieser 
Inhaftierten zu Weihnachten ein Paket 
zu packen. Dinge wie Kaffee, Salami, 
Schokolade dürfen hinein. Was jemand 
hinter Gittern damit empfängt, ist aber 
weit mehr als das: vor allem das Gefühl, 
dass ein anderer Mensch an ihn denkt 
und ihm Gutes wünscht. 
Dieses Wissen kann positive Kraft frei-
setzen. So schrieb eine Mitarbeiterin der 
JVA Uelzen nach der letzten Aktion: „Den 
Paketen waren noch handgeschriebene 
Weihnachtswünsche beigelegt, die ho-
hen Wert, noch heute, für den Einzelnen 
besitzen: Ihnen hat jemand geschrieben. 
Die Karten werden mir immer noch bei 
den Gesprächen, unter Tränen, vorge-
legt.“
Möchten Sie mitpacken? Weitere Infor-
mationen z.B. zum Inhalt der Pakete er-
halten sie unter: 
www.naechstenliebe-befreit.de/pa-
ketaktion oder über Reinhard Bruns, 
14197 und im Gemeindebüro der Stifts-
Kirchengemeinde. Die Pakete kön-
nen sie bis  Freitag, 08.12.2017 zu den 
allg. Öffungszeiten im Gemeindebüro 
der Stifts-Kirchengemeinde abgeben.

Lebensberatung
Stress ist im beruflichen wie privaten 
Alltag gegenwärtig. Dieser Belastung 
können wir nicht entgehen. Umso wich-
tiger ist es, einen eigenen und selbstbe-

wussten Umgang damit zu finden, der 
uns gesund bleiben lässt. Hierbei kann 
ein Kurs helfen, der an vier Abenden von 
der Ev. Lebensberatung angeboten wird.
Neben kurzen Inputs zu Themen wie 
Stress und Burnout ist viel Zeit für den 
Austausch untereinander. Wir bieten 
Übungen an, die Entspannung, Ruhe 
und Gelassenheit fördern. Ziel des Kur-
ses ist es, eigene Kraftquellen zu er-
schließen und achtsam mit sich selbst 
umzugehen.
Termine: 06.02.17, 13.02.17, 20.02.17 
und 27.02.17 von 18:00 bis 20:00. 
Ort: Außenstelle der ev. Lebensberatung 
in Wunstorf, Stiftsstraße 20, 
Kursleitung: Elisabeth Kunze, Dipl.-Sozi-
alpädagogin, Ehe- und Lebensberaterin 
und Christine Koch-Brinkmann, Dipl.-
Theologin, Ehe- und Lebensberaterin, 
Supervisorin
Die Kosten für den Kurs betragen 80 
Euro, um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 30.01.17 unter folgenden Tele-
fonnummern: 14467 (Lebensberatung 
Wunstorf) oder 05032 / 61100 (Lebens-
beratung Neustadt), oder per Mail an: 
Lebensberatung.neustadt@evlka.de

Kirchentag in Berlin 
und Wittenberg
Der Kirchenkreis lädt zur gemeinsamen 
Fahrt ein
Beim Kirchentag kommen viele tausend 
Menschen zusammen, um ein Fest des 
Glaubens zu feiern und über die Fra-
gen der Zeit nachzudenken. Der Deut-
sche Evangelische Kirchentag bringt 
Menschen aus aller Welt und 
aus unterschiedlichen Kon-
fessionen und Religionen zu-
sammen. Gerade junge Men-
schen unter 30 bestimmen 
die besondere Atmosphäre der 
christlichen Großveranstal-
tung. 
Die Veranstaltungen des Kir-
chentages sind so vielfältig 
wie das religiöse und gesell-
schaftliche Leben. Fünf Tage 
und Nächte mit vollem Programm in 
über 2.500 geistlichen, kulturellen und 
politisch-gesellschaftlichen Veranstal-
tungen. 
Christinnen und Christen mischen sich 

ein, wenn es um Frieden, Gerechtigkeit 
oder um die Bewahrung der Schöpfung 
geht. Eine Verbindung von Glaube und 
Verantwortung prägt Kirchentage daher 
immer. In Ost und West haben sie Ein-
fluss auf Entwicklungen in Kirche und 
Staat genommen. 
Wer schon einmal einen Kirchentag er-
lebt hat, kennt die unbeschwerte und 
heitere Atmosphäre, die die gastgeben-
de Stadt bei diesem Großereignis erfüllt. 
Vom 24. Bis 28. Mai 2017 laden wir Sie 
herzlich zum 36. Deutschen Evangeli-
schen Kirchentag in Berlin und Witten-
berg ein, zu einer Feier des Glaubens, ei-
nem Fest zum Mitmachen und zu einem 
Forum aufregender Debatten. 
Lassen Sie sich anstecken vom Lebens-
gefühl Kirchentag! Feiern Sie mit uns in 
Berlin einen Kirchentag im Reformati-
onsjubiläumsjahr! 
Anmeldeformulare gibt es ab Dezember 
in jedem Pfarramt! 
Weitere Informationen zur Fahrt für Er-
wachsene und Jugendliche ab 15 Jahren 
bekommen Sie bei Pastor Uwe Rumberg 
unter 05034 / 251 oder bei Nicole Brick-
wedel (Projekt Kurze Wege) 
unter 778 266

Wachet auf
Studenten der Barockviolinklasse der 
Hochschule für Künste Bremen und 
Gäste musizieren Werke von Gabrieli, 
Schütz, Tunder, Bach u.a. 
Leitung: Veronika Skuplik
Freitag, 16. Dezember, 17:00 Stiftskirche
Eintritt frei

Mitglieder unserer Gemeinden verbrachten 
informative Tage im Heiligen Land auf den 

Spuren Jesu Christi und der frühen Christen.

 Aus dem Kirchenkreis 9



10 Engagement in der Region 

Am Freitag ist mein 
Arbeitsplatz auf dem 
Wochenmarkt
hier treffe ich viele Menschen,
hier kann ich Kontakte knüpfen.
Neulich sprach mich eine Dame in ei-
nem Geschäft in der Innenstadt an: „ 
Ich bin mir nicht sicher, ob ich Sie beim 
Einkaufen ansprechen darf oder ob Sie 
lieber Ihre Ruhe hätten, gern privat sein 
möchten.“
Hier meine Antwort: „ Ich finde es gut, 
wenn ich angesprochen werde, wenn ich 
mit jemandem  -quasi zwischen Tür und 
Angel - ins Gespräch komme.“
Als Diakonin, die in den vier Kirchenge-
meinden Stift, St. Johannes, Corvinus 
und Bokeloh arbeitet, bin ich gern dort, 
wo direkte und unkomplizierte Begeg-
nungen stattfinden können: auf unse-
rem Wochenmarkt und in der Fußgän-
gerzone.  Sei es, dass wir über Gott und 
die Welt sprechen, über das Leben, über 
Ehrenamt in unseren Gemeinden,  über 
Freud und Leid, über Familie, Essen und 

Trinken und und und  -  als Mensch und 
kirchliche Mitarbeiterin bin ich gern für 
Sie da.
Natürlich habe ich auch eine Telefon-
nummer und ein  Mail – Adresse und 
eine Büroadresse : 77 82 64 und 
Karola.Koenigstein@evlka.de, 
Stiftsstr. 20.

Karola Königstein, Diakonin 

Café „Immergrün“ 
lädt ein
An jedem ersten Sonntag im Monat von 
14:30-17:00 (außer dem Neujahrstag) 

öffnet das Café „Immergrün“ in den 
Räumen der Friedhofsgärtnerei Steigert, 
Nordrehr 4, seine Pforten.  Gemütlich 
und liebevoll gestaltet bietet es Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu kom-
men, Erfahrungen und Erinnerungen 
auszutauschen und dabei köstlichen, 
selbstgebackenen Kuchen und guten 
Kaffee zu genießen. Ab und zu werden 
auch einmal kurze, einprägsame Texte 
vorgelesen, die schon des Öfteren zu 
angeregtem Gedankenaustausch führ-
ten. Immer wieder kommt es vor, dass 
neben den regelmäßig wiederkehrenden 
Stammgästen Besucher den Weg zum 
Café finden, die gerade auf dem Fried-
hof weilen und sich von dem einladen-
den Plakat angesprochen fühlen. Ehren-
amtliche Mitarbeiter sorgen mit großem 
Engagement dafür, dass diese Initatitive 
der Region Süd des Ev.-luth. Kirchen-
kreises Neustadt-Wunstorf in schöner 
Regelmäßigkeit stattfinden kann. Fühlen 
auch Sie sich herzlich willkommen im 
Café „Immergrün“. 

Marianne Schwarz

Warum auf andere 

Gottesdienste warten?
Jugendgottesdienstkreis im Umbruch

Wir suchen:
Jugendliche ab 13 Jahren, die Lust haben, Gottesdienste mit 

und für Jugendliche zu gestalten.

Jugendliche Musiker, die moderne Kirchenlieder zu diesen 

Gottesdiensten begleiten.

Du hast
•	 Interesse an Gott und der Welt?

•	 Fragen zu Themen des Lebens?

•	 Spaß an kreativer Gestaltung?

•	 Lust am gemeinsamen Singen und Reden?

•	 Interesse, Teil einer starken Gruppe zu sein?

Dann bist du bei uns richtig!

Melde dich bei Pastor Thomas Gleitz, thomas@stiftskirche-

wunstorf.de , Tel.: 3465 

oder komm donnerstags von 18:30-20:00 ins Gemeindehaus 

an der Stiftskirche

Auch der Kindergottesdienst braucht Verstärkung:
mittwochs von 18:00-20:00 Gemeindehaus an der Stiftskirche
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Farbe ins Jahr bringen
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Gerade haben wir den 1. Advent gefeiert 
und das neue Kirchenjahr eingeläutet. 
Wie das Kalenderjahr vom Rhythmus der 
wiederkehrenden Jahres- und Festzeiten 
lebt, ist auch das Kirchenjahr geprägt 
von der Ordnung der kirchlichen Feste. 
Seit zweitausend Jahren ist es Teil des 
christlichen Lebens und verbindet die 
Grunddaten des Glaubens mit dem 
Ablauf des Jahres. Was für den christ-
lichen Glauben grundlegend ist, kehrt 
jedes Jahr wieder: in der Erinnerung, in 
der Feier, in den Liedern und Bräuchen. 
So hat das Kirchenjahr seinen eigenen 
Rhythmus im Jahreslauf. Und so geht 
Christus mit uns durch die Zeit. Seit 
2000 Jahren.
Wer genau hinschaut, sieht, dass das 
Kirchenjahr ein Spiegel des eigenen Le-
bens ist.
An seinem Anfang stehen die Erwartung 
und das Geschehen einer Geburt. Es 
folgen frohe Zeiten des Wachsens, des 
Aufbruchs, frohe Feste und stille Zeiten, 
Lust an der Schöpfung und besinnliche 
Innerlichkeit. Am Ende stehen Tod und 
Vergänglichkeit, aber auch die Zukunft 
bei Gott. So hilft das Kirchenjahr beim 
Umgang mit Frohem und Schwerem, es 
schenkt Freude und Trost. Unserem Le-
ben gibt es Tiefgang und Farbe und lässt 
uns Gott und die Welt erfahren.
Der Lauf des Kirchenjahres beginnt mit 
dem 1. Advent und endet mit dem Ewig-
keitssonntag.
Die vier Adventssonntage dienen der 
Vorbereitung auf Weihnachten. Jesus 
will ankommen in unseren Herzen und 
so eine Verbindung aufbauen zwischen 
Gott und uns Menschen. 

Weihnachten feiern wir die Geburt 
Jesu. In seinem Sohn wurde Gott selbst 
Mensch, um uns nahe zu sein. 

Epiphanias (6. Januar) feiern wir die 
Göttlichkeit Jesu. Jesus war nicht nur 
Mensch, sondern auch ganz Gott. Schon 
die Weisen aus dem Morgenland knieten 
vor der Krippe nieder und beteten ihn 
an.
In der sechswöchigen Passionszeit be-
denken wir das Leiden Jesu.

Die Woche vor Ostern, die Karwoche, be-
ginnt mit Palmsonntag. Wir denken an 

den Einzug Jesu in Jerusalem, gesäumt 
von vielen Menschen am Straßenrand, 
die Palmzweige streuten oder Jesus da-
mit zuwinkten.   

Am Gründonnerstag erinnern wir uns an 
das Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern 
,bevor er verraten und verhaftet wurde. 
Er segnete Brot und Wein, wie es Brauch 
war, gab ihm aber eine neue Bedeutung.

Karfreitag denken wir daran, dass 
Jesus zum Tode verurteilt und zur 
Vergebung unserer Schuld am 
Kreuz hingerichtet wurde.

Ostern feiern wir mit der Auf-
erstehung Jesu Christi das auf-
brechende Leben. Gott hat die 
Macht des Todes gebrochen.
Am 40. Tag nach Ostern erin-
nern wir uns an die Himmelfahrt 
Christi. 
 
Pfingsten  feiern wir den Geburtstag der 
Kirche. Gott hat den Menschen seinen 
Heiligen Geist geschenkt, um ihnen zu 
zeigen, dass sie nicht allein sind. Das 
Wort „Pfingsten“ kommt aus dem Grie-
chischen und bedeutet „fünfzig“. Wir 
feiern das Pfingstfest am 50. Tag nach 
Ostern. 

Am Sonntag nach Pfingsten erinnert uns 
das Trinitatisfest (Fest der Dreieinigkeit) 
daran, dass wir an einen einzigen Gott 
glauben, der gleichzeitig Vater, Sohn 
und Heiliger Geist ist. 

Am 1. Sonntag im Oktober feiern wir das 
Erntedankfest zum Abschluss der Ernte.  

Am 31. Oktober begehen wir das Refor-
mationsfest und erinnern uns an Martin 
Luthers Thesenanschlag 1517 in Witten-
berg und den Beginn der protestanti-
schen Kirche.  

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir der 
Verstorbenen und verleihen unserer 
Hoffnung Ausdruck, dass mit dem Tod 
nicht alles zu Ende ist, sondern dass wir 
nach dem Tod bei Gott zuhause sind. 
Mit dem Ewigkeitssonntag endet das 
Kirchenjahr. 

Seit dem Mittelalter wurde es üblich, die 

Kirchenjahreszeit und ihre Feste durch 
eine bestimmte symbolische Farbe dar-
zustellen, die an den Tuchbehängen von 
Kanzel, Altar und Lesepult sichtbar wird. 
In unseren Kirchen haben wir fünf Far-
ben:

Weiß ist die Christusfarbe. Sie verei-
nigt alle Farben in sich. Sie weist auf Je-
sus Christus und drückt Festfreude aus. 
Wir finden sie in der Weihnachts- und 
Osterzeit, am Gründonnerstag und am 

Trinitatisfest. 

Rot gilt als die Farbe des Feuers und 
der Liebe. Sie verweist auf den Hei-
ligen Geist. Rot sind unsere Kirchen 
geschmückt am Reformationsfest, zu 
Pfingsten, zur Konfirmation, am Kirch-
weihtag.

Violett / Lila ist die Farbe der Sehn-
sucht nach Licht und Leben, die Farbe 
der Buß- und Vorbereitungszeit. Die 
Advents- und Passionszeit sind violett 
ausgekleidet.

Grün gilt als Farbe des Lebens, der Saat 
und der Hoffnung. Sie bestimmt die un-
geprägten Zeiten, die Sonntage nach 
Epiphanias und nach Trinitatis.  

Schwarz als Farbe der Verneinung des 
Lebens, der Trauer und der Finsternis hat 
am Karfreitag ihren Raum. 

So erleben wir im Kirchenjahr den Glanz 
der Feste ganz sichtbar auch in den Far-
ben. 
Alles ist dabei: es ist bunt, lebendig, far-
big und fröhlich. Manchmal besinnlich 
und tröstlich. Die  Ordnung der kirch-
lichen Feste begleitet uns im wieder-
kehrenden Rhythmus beim Werden und 
Vergehen, Säen und Ernten, Schaffen 
und Ruhen.  
So hat alles seine Zeit.   

Gudrun Gerloff-Kingreen



Bokeloh
01.12. 17:00 Kinder-Konfirmandenunterricht 
02.12. 15:00 Krippenspiel 16:00 Engelchorprobe  
07.12. 12:00 MittagsMiteinander
07.12. 15:00 Gemeinsamer Kirchenkaffee mit DRK 
07.12. 19:00 2. Vorbereitung Adventsbasteln 
08.12. 15:00 Café Nadel und Faden 
09.12. 15:00 Krippenspiel 16:00 Engelchorprobe
10.12. 09:30 Adventsbasteln für Kinder
13.12. 09:00 Frauenfrühstück, Bischof von Myra 
13.12. 19:30 Kirchenvorstandssitzung 
14.12. 12:00 MittagsMiteinander 
14.12. 15:00 Gemeinsamer Kirchenkaffee mit DRK 
14.12. 19:00 Kindergottesdienstvorbereitung 
16.12. 15:00 Krippenspiel 16:00 Engelchorprobe
16.12. 17:55 55+5 Geburtstagsfeier der Kirche 
21.12. 12:00 MittagsMiteinander 
23.12. 15:00 Krippenspiel 16:00 Engelchorprobe
11.01 19:00 Kindergottesdienstvorbereitung
24.01. 09:00 Frauenfrühstück: Eindrücke aus Israel
25.01. 19:00 Kindergottesdienstvorbereitung
08. 02. 19:00 Kindergottesdienstvorbereitung
14. 02. 19:30 Kirchenvorstandssitzung
15.02. 19:30 Vorbereitung des Weltgebetstages 
16.02. 19:30 AG Zukunft Bokeloh 
18.02. 19:00 Konzert des Akkordeonorchesters Schneeren 
21.02. 15:00 Kirchenkaffee
21.02. 19:30 QE-Team
22.02. 19:30 Vorbereitung des Weltgebetstages
22.02. 17:30 Geburtstagsbesuchsdienstkreis

Corvinus
01.12.  19:30 Kirchenvorstandssitzung      
03.12.  09:00-12:00 Seminartag der Konfirmanden
04.12.  11:00 Krippenspielprobe
04.12.  18:00 Weihnachtskonzert Kammerchor
05.12.  11:00 „Herdgespräche“: gemeinsam kochen – essen
05.12.  20:00 Musikausschuss-Sitzung
06.12.  18:00 Weihnachtsfeier der Freien Selbsthilfegruppe
07.12.  15.30 Gemeindekreis – Treffen für Senioren
07.12.  18:00 Weihnachtsfeier der Senioren in Blumenau
11.12.  19:00 Konzert des russischen Männerchores
12.12.  08.30 „Montags im Advent“ im Kindergarten
14.12.  10:00 Schulgottesdienst zum Advent
15.12.  19:30 „English Talk“
16.12.  18:00 Treffen der „Textwerkstatt“
19.12.  08.30 „Montags im Advent“ im Kindergarten
11.01.  20:00 Kigo-Treffen
15.01.  10:00 Erster Kindergottesdienst im neuen Jahr 
15.01.  17:00 Klavierkonzert „Rund um den Flügel“
17.01   19:30 Kirchenvorstandssitzung   
18.01.  15:30 Gemeindekreis – Treffen für Senioren
19.01.  19:30 „English Talk“
20.01.  16:00 und 20:00 Kirchenkino
21.01.  09:00 Corvinusfrühstück 
01.02.  15:30 Gemeindekreis – Treffen für Senioren
02.02.  18:00 Corvinus-Küchenteam
06.02.  11:00 „Herdgespräche“ – gemeinsam kochen - essen

12.02.  10:00 Kindergottesdienst
12.02.  11:00 Kirchenkaffee
12.02.  17:00 Konzert „Rund um den Flügel“ – Harfe und Flöte
15.02.  15:30 Gemeindekreis – Treffen für Senioren
16.02.  19:30 Kirchenvorstandssitzung
16.02.  19:00 „English Talk“
18.02.  09:00 Corvinusfrühstück
22.02.  18:00 Gemeindeausschuss
24.02.  16:00 und 20:00 Kirchenkino

St. Johannes 
01.12. 13:30 Glauben.Bilden.Reisen - Typisch Hannover 
07.12. 18:30 Teamer-Treffen im Laden Kurze Wege
08.12. 09:30 Mama-Café Wunstorf im Laden Kurze Wege 
08.12. 19:00 Kirchenvorstandssitzung 
09.12. 19:00 Adventssingen
13.12. 15:00 Seniorennachmittag
13.12. 19:30 Ökumenische Frauengruppe: „Es ist ein Ros 

entsprungen...“ Adventsfeier
24.12. 19:00 Weihnachtsfeier für alle im Laden, s. Seite 21
03.01. 09:30 Besuchsdienstkreis 
13.01. 13:30 Glauben.Bilden.Reisen Ausstellung „Niki de 

Saint Phalle - The Big Shots“
26.01. 18:30 Gesprächskreis Glaube und Leben 
07.02. 09:30 Besuchsdienstkreis
23.02. 18:30 Gesprächskreis Glaube und Leben 

Stift
01.12. 14:30 Café K, Gemeindehaus  
03.12. 11:00 Matinee im Advent 
04.12. 14:30 Café „Immergrün“ - bei Gärtnerei Steigert
05.12.  16:00 Handarbeitskreis, Gemeindehaus   
05.12. 19:30 Kirchenvorstandssitzung  
07.12. 14:30 Altenclub Klein Heidorn
08.12. 18:15 Besuchsdienstkreis,   
10.12. 11:00 Matinee im Advent 
15.12. 14:30 Café K 
15.12. 19:30 Männerkreis, Adventsfeier  
17.12. 11:00 Matinee im Advent 
19.12.  16:00  Handarbeitskreis, Gemeindehaus
19.12. 19:00 Spiel!Gemeinde, Gemeindehaus  
05.01. 14:30 Café K  
10.01. 19:30 Gemeinsame KV-Sitzung mit Bokeloh
14.01. 09:30 Besuchsdienst-Fortbildung 
16.01.18:30 bis 22:00 Spieletreff im Gemeindehauses 
19.01. 14:30 Café K
19.01. 18:15 Besuchsdienstkreis  
22.01. 11:00 Beginn der Anmeldung zur Kanu-Freizeit 
02.02. 14:30 Café K  
05.02. 14:30 Café „Immergrün“ - bei Gärtnerei Steigert
06.02. 19:30 Kirchenvorstandssitzung  
16.02. 14:30 Café K 
17.02. 18:00 Spieletreff: Vorrundenturnier Dominion 
20.02.  18:30 Spieletreff im Gemeindehauses 
23.02. 18:15 Besuchsdienstkreis

12 Termine - für alle - an verschiedenen Orten 

Alle aktuellen Termine: https://kirche-neustadt-wunstorf.de/?q=termine-der-region-süd-stadt



Kindergottesdienst in der Schulzeit, sonntags 10:00-11:00
KiGo - Team  14täglich, i.d.Regel dienstags/mittwochs 19:30 
Krabbelgruppe: mittwochs 9:30 bis 11:30 Tanja Giesecke 
 kirchenminis@evkirche-bokeloh.de 
Café Nadel und Faden 2. Donnerstag im Monat  15:00-17:30
Frauenfrühstück/Kirchenkaffee, Jutta Rohrbach, im Wechsel 

monatlich dienstags 09:00 bzw. 15:00  s. S. 12
Geburtstagsbesuchsdienst alle 8 Wo. mittwochs 17:30-19:00

Gottesdienst-Vorbereitungsteam nach Vereinbarung, s. S. 12
Redaktionskreis „Regenbogen“: H. Kaiser nach Vereinbarung
Kreis der Gemeindebriefausträger: Inge Prick/ Gemeindebüro
„Kirchen-Öffner-Team“: I. u. W. Grünwald nach Vereinbarung
Lesungen im Gd: Anne-Dore Gründer  nach Vereinbarung
Pilgern: G. Laqua, S. Rust,  nach Vereinbarung
QE-Team: Angelika Schmitt,  3. Dienstag im Monat um 19:30

Gemeindekreis, W. Bonnke/G. Gerloff-Kingr. mittwochs 15:30
Kirchenchor, A. Bogdan  mittwochs 19:00-21:00
Voice!-Chor, A. Moll, ç 01578-5289676 mont. 19:30-21:30
Eltern-Kind-Gruppen, über das Pfarramt ç 72222 

 Mo - Do 10:00-12:00 und 16:00-18:00
Bläserensemble, C. Broecker nach Vereinbarung
Kindergottesdienst  2. Sonntag im Monat 10:00
Treffen KiGo-Team nach Verabredung                    ç 72222

Kunterbunter Kindermorgen lt. Aushang 10:00-12:00 oder  
 15:00-17:00

Jugendgruppe  14-täglich freitags 18:00 
Besuchsdienst nach Vereinbarung
Freie Selbsthilfegruppe für Alkohol- und Medikamentenab-

hängige und deren Angehörige ç 05033-963804 
 dienstags 19:00 Gemeindehaus

 Gruppen und Kreise - für alle - an verschiedenen Orten 13

Unsere Treffpunkte bei „kurze Wege im Laden“ 
Offener Treff (ab 6 Jahren)  Mo 15:00-18:00
Schülercafé (ab 10 Jahren) Di 16:00-18:30
Tanzkurs Prinzessin aus 1001 Nacht (ab 4 J.) Mi 16:30-17:30
Tribal Style Tanzkurs für Erwachsene Mi  ab 17:30
Kindertreff (für Kinder von 6-10 Jahren) Do 15:30-17:00
Kidstreff-Musik, Billard & Co (10-13 Jahre) Do 17:00-19:00
Breakdancetraining (ab 6 Jahren) Do 17:00-18:00
Jugendtreff (ab 13 Jahren) Do 19:00-21:00
Bolzplatztreff, Treffen vor dem Laden Fr 16:30 -18:00
Mädchenzeit (für Mädchen ab 10 Jahren):  Fr 15:00–17:00
-----------------------------------------------------------
Bläserkreis, G. Gaubisch, ç 3937,  donnerstags 20:00-21:30
Hornensemble, G. Gaubisch,    montags 20:00-21:30

Allianz-Gebetstreffen,  2. Samstag im Monat 08:30
Bücherei im Keller von Haus Johannes:  Mi / Do 16:00-18:00 
Frühstückscafé dienstags 09:00-11:00
Gemeindecafé (+ Basteln u. Spielen f. Kinder) Mi 15:00-17:00
Gesprächskreis „Glaube und Leben“, Ehepaar Möller, Mühlen-

kampstr. 41,  letzter Donnerstag im Monat 19:30
Jugendchor, Anke Drude, ç 705854,  dienstags 18:15-19:15
Kinderkatechese, ab Oktober donnerstags 08:30-09:30 
Literaturgesprächskreis   2. Montag im Monat 20:00-22:00 
Ökumenische Frauengruppe, Erce Inga Frost ç 4104
Seniorengesprächskreis,  3. Dienstag im Monat, 09:00-10:30 
Seniorennachmittag,  2. Dienstag im Monat 15:00
-----------------------------------------------------------
Kammermusikgruppe, s. o., 14-täglich, freitags19:00-21:00

Für Jugendliche
Kindergottesdienst-Team P. Gleitz mittwochs  18:00-20:00
Jugendgottesdienstkreis, P. Gleitz donnerstags18:30-20:00 
Christliche Pfadfinder (www.cpd-wunstorf.de)
Wölflinge (ab 8 J.), cpd-wunstorf@gmx.de
Jungs und Mädchen 7-10 J.:  montags 16:30-18:30
Pfadfinderstufe (ab 11 Jahren), Torben Stein, 
Mädchen 10-12 J.:  dienstags 17:00-19:00
Mädchen 12-13 J. 
Jungs 10-12 J.: montags 17:00-19:00
Jungs 12-14 J.:  dienstags 17:00-19:00
Jungs 14-15 J.:                                  mittwochs  17:00-19:00
Jungs 15-17 J.:  mittwochs 18:00-20:00
Jugendliche 15-25 J. (Mitarbeiter): montags 19:15-20:30
Kirchenmusik: 
Gottesdienstkantorei mittwochs 20:00-21:45
Jugendkantorei dienstags 17:00-18:30
Projektchor n. Absprache, 14-tägl. donnerstags 19:30-21:30
Schola  Proben nach Vereinbarung
Orgelunterricht:  nach Vereinbarung

Altenclub Klein Heidorn,  Freizeitheim,  Fr. Jäkel  ç 2146 
  4. Mittwoch im Monat 14:30
Besuchsdienst, Pn. Pabst i.d.R. vorletzter Do, s. S. 12
Café K, Anni Lechner, 1. und 3. Donnerstag i.M. ç 14734
Förderverein Kantorei Wunstorf, Ludwig Büsing ç 5943
Förderverein Kindergarten, Manuel Staber  ç 9746105
Forum Stadtkirche, Walter Ehrlich  ç 2608
Frauenfrühstück  Marlene Richter ç 16996, s. S. 12
Frauengesprächskreis Christel Albrecht   ç 3946 

 2. Mittwoch im Monat 19:00-21:00
Guttempler  montags 20:00-21:30
Handarbeiten Miteinander-Füreinander   ç 913885, 5503
  montags - ungerade Woche - 16:00-17:30
Hausaufgabenhilfe Rückenwind, Peter Kuschel  ç 3779
Krabbelgruppe  nach Vereinbarung
Landeskirchliche Gemeinschaft  dienstags 19:30-21:00
  2. und 4. Sonntag 19:30-21:00
Männerkreis, P. Gleitz ç 3465 i. d. R. letzter Do.
Mütterkreis, Ulrike Röhr ç 4259 i. d. R. zweiter Di.
Regenbogen, Reinhard Bruns, Thomas Gleitz, n.V.  ç 3465
Spiel!Gemeinde,  i. d. R. 3. Montag (s. Aushang), 19:00-22:00
Stille Stunde in der Stadtkirche donnerstags 18:00

Bokeloh

Corvinus

St. Johannes

Stift



Datum Bokeloh Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stiftskirche Klein Heidorn Datum

02.12. 19:00 Wochenschluss- Ab 15:00 Gd i. Haus am Bürgerpark, P. Peters 02.12.
04.12.

2. Advent
16:00 Krabbelgd 10:00 Gd mit Konfirmanden-Ta, Pn. G.-K., 

11:00 KiGo m. Krippenspielprobe
10:00 Gd mit KinderGd u. Flauto dolce, 
 P. Möller

10:00 Gd mit Ab (GK)und Ta, Pastorin Dr. 
Pabst

04.12.
2. Advent

06.12. 08:30 Andacht u. Nikolausfeiner . Kinderg. 06.12.
07.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 17:30 Worte und Lieder z. Advent, Pn. Pabst 07.12.
09.12. 16:30 Adventsandacht der Kita 09.12.
11.12.

3. Advent
10:00 Gd mit Ta, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd Pn. Gerloff-Kingreen 

11:00 KiGo m. Krippenspielprobe
10:00 Gd P. Brinkmann 10:00 Gd mit KiGo, Ln. Frost 16:00 Gd mit Ta, Ln. Harland-Ahlborn / 

 P. Gleitz
11.12.

3. Advent
14.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 10:00 SchulGd in der Oststadtschule 17:30 Worte und Lieder z. Advent, Pn. Pabst 14.12.
16.12. 19:00 Geburtstagsgd, 55+5 17:00 WeihnachtsGd des Kindergartens 19:00 Wochenschluss- Ab 16.12.
18.12.

4. Advent
10:00 Gd Pn. Schimmelpfeng 
11:00 KiGo m. Krippenspielprobe

10:00 Gd mit KiGo, Sup.i.R. Thürnau 10:00 Gd Präd. Peter 18.12.
4. Advent

21.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 17:30 Worte und Lieder z. Advent, P. Gleitz 21.12.
24.12.

Heiligabend
15:00 Chirstvesper mit Krippenspiel,        
 Pn. Dr. Pabst
16:30 Christvesper, Pn. Dr. Pabst
22:00 Christmette bei Kerzensch., Pn. Pabst

15:30 Gd für kleine Kinder mit Krippenspiel, 
16:15 FamilienGd m. Krippenspiel, Pn G.-K.
17:15 Christvesper f. Erwachsene, Pn. G.-K.
23:00 Christnacht mit Friedenslicht, P. K. 

Gottesdienste der 
St. Johannesgemeinde, 
s. St. Johannes

 Kapelle KRH, Südstr. 25
15:00 Familien-Gd m. Musical 
16:30 Christvesper, P. Möller
18:00 Christvesper mit Bläserkreis, P. Möller

15:00 Christvesper mit Krippenspiel, 
16:30 Christvesper, P. Gleitz
18:00 Christvesper, Pn. Dr. Pabst
23:00 Christmette, P. Gleitz

18:00 Christvesper mit den 
Singing Friends, 

 P. Gleitz

24.12.
Heiligabend

25.12.
1. Weihnachtst.

18:00 Musikalischer AbendGd mit VOICE, 
Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 FestGd P. Möller 10:00 FestGd Prädikantin Richter 25.12.
1. Weihnachtst.

26.12..
2. Weihnachtst

10:00 Festgottesdienst, Prädn. Kaiser 10:00 FestGd mit Chormusik, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

11:00 Spanischsprachiger Gd P. Möller 23:00 FestGd mit Kantorei, Pastor Kiene 26.12..
2. Weihnachtst

31.12.
Silvester

16:30 Andacht zum Altjahrsabend mit Ab  
Präd. Laukamp

17:00 Ab-Gd, Pn. Gerloff-Kingreen 16:00 Gd Ln. Bannert 18:30 Gd mit Ab P. Möller 18:00 Gd Pastor Gleitz 17:00 Gd P. Gleitz 31.12.
Silvester

01.01.2017
Neujahr

s. Stiftskirche 10:00 Gd zur Begrüßung des neuen Jahres, 
Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd mit Ab P. Möller 18:00 Gd Prädn. Richter 01.01.2017
Neujahr

08.01.
1. So. n. Epiph.

10:00 Gd mit Neujahrsempfang und Ta, 
 Pn Dr. Pabst

10:00 Gd in der Winterkirche, 
 OLKR Dr. Grünwaldt

10:00 Gd 10:00 Gd zu Beginn der ev. Allianzgebets-
woche , Sup. Hagen, 10:00 Kigo

10:00 Gd mit Ab (GK) P. Schuegraf 08.01.
1. So. n. Epiph.

13.01. 19:00 Wochenschluss- Ab 13.01.
15.01.

2. So. n. Epiph.
10:00 Gd in der Winterkirche, Pn. G.-K., 
 anschl. Kirchenkaffee 10:00 KiGo

10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta Pn. Dr. Pabst 15.01.
2. So. n. Epiph.

22.01.
3. So. n. Epiph.

10:00 Gd mit Ab, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Pn. Hoidis 10:00 Gd „Wenn die Tage länger werden“, 
 P. Möller

10:00 Gd mit Ta P. Gleitz 22.01.
3. So. n. Epiph.

27.01. 19:00 Wochenschluss- Ab 27.01.
29.01.

4. So. n. Epiph.
10:00 Gd in der Winterkirche, 
 P. Ele Brusermann

10:00 Gd Ln. Frost 10:00 Gd Ln. Harland-Ahlborn 10:00 Gd mit Ab (GK),  
 P. Gleitz

29.01.
4. So. n. Epiph.

05.02.
5. So. n. Epiph.

10:00 Gd in der Winterkirche, Pn. Gerloff-
Kingreen, 11:00 Ta

10:00 Gd 10:00 Gd mit Ab und KiGo, P. Möller 10:00 Gd P. Gleitz 05.02.
5. So. n. Epiph.

10.02. 19:00 Wochenschluss- Ab 10.02.
11.02. 14:00 Ta P. Gleitz 11.02.
12.02.

L. So. n. Epiph.
10:00 Gd mit Ta, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, Ln. Bannert, 

10:00 Kigo
 10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta, P. Gleitz 12.02.

L. So. n. Epiph.
19.02.

Septuagesimae
10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Pn. Hoidis 10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta,  anschl. Kirchenkaffee, 
Pn. Dr. Pabst

19.02.
Septuagesimae

24.02. 24.02.

26.02.
Sexagesimae

10:00 Gd mit Ab, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Sup.i.R. Thürnau 10:00 Gd P. Gleitz 10:00 Gd, Pn. Oberheide 26.02.
Sexagesimae

14 Gottesdienste 
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 Gottesdienste 15

jeden Donnerstag 08:30
Morgenandacht der Kita

Zeit für Stille, Gelegenheit zum Gebet
Unsere Kirche ist montags und freitags 
von 15:00 bis 18:00 und donnerstags 
von 10:00 bis 12:00 für Sie durch das 
Kirchen-Öffner-Team geöffnet.



Datum Bokeloh Corvinus Klinikum der 
Region (LKH)

St. Johannes Stiftskirche Klein Heidorn Datum

02.12. 19:00 Wochenschluss- Ab 15:00 Gd i. Haus am Bürgerpark, P. Peters 02.12.
04.12.

2. Advent
16:00 Krabbelgd 10:00 Gd mit Konfirmanden-Ta, Pn. G.-K., 

11:00 KiGo m. Krippenspielprobe
10:00 Gd mit KinderGd u. Flauto dolce, 
 P. Möller

10:00 Gd mit Ab (GK)und Ta, Pastorin Dr. 
Pabst

04.12.
2. Advent

06.12. 08:30 Andacht u. Nikolausfeiner . Kinderg. 06.12.
07.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 17:30 Worte und Lieder z. Advent, Pn. Pabst 07.12.
09.12. 16:30 Adventsandacht der Kita 09.12.
11.12.

3. Advent
10:00 Gd mit Ta, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd Pn. Gerloff-Kingreen 

11:00 KiGo m. Krippenspielprobe
10:00 Gd P. Brinkmann 10:00 Gd mit KiGo, Ln. Frost 16:00 Gd mit Ta, Ln. Harland-Ahlborn / 

 P. Gleitz
11.12.

3. Advent
14.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 10:00 SchulGd in der Oststadtschule 17:30 Worte und Lieder z. Advent, Pn. Pabst 14.12.
16.12. 19:00 Geburtstagsgd, 55+5 17:00 WeihnachtsGd des Kindergartens 19:00 Wochenschluss- Ab 16.12.
18.12.

4. Advent
10:00 Gd Pn. Schimmelpfeng 
11:00 KiGo m. Krippenspielprobe

10:00 Gd mit KiGo, Sup.i.R. Thürnau 10:00 Gd Präd. Peter 18.12.
4. Advent

21.12. 19:00 Adventsandacht, Prädn. Kaiser 17:30 Worte und Lieder z. Advent, P. Gleitz 21.12.
24.12.

Heiligabend
15:00 Chirstvesper mit Krippenspiel,        
 Pn. Dr. Pabst
16:30 Christvesper, Pn. Dr. Pabst
22:00 Christmette bei Kerzensch., Pn. Pabst

15:30 Gd für kleine Kinder mit Krippenspiel, 
16:15 FamilienGd m. Krippenspiel, Pn G.-K.
17:15 Christvesper f. Erwachsene, Pn. G.-K.
23:00 Christnacht mit Friedenslicht, P. K. 

Gottesdienste der 
St. Johannesgemeinde, 
s. St. Johannes

 Kapelle KRH, Südstr. 25
15:00 Familien-Gd m. Musical 
16:30 Christvesper, P. Möller
18:00 Christvesper mit Bläserkreis, P. Möller

15:00 Christvesper mit Krippenspiel, 
16:30 Christvesper, P. Gleitz
18:00 Christvesper, Pn. Dr. Pabst
23:00 Christmette, P. Gleitz

18:00 Christvesper mit den 
Singing Friends, 

 P. Gleitz

24.12.
Heiligabend

25.12.
1. Weihnachtst.

18:00 Musikalischer AbendGd mit VOICE, 
Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 FestGd P. Möller 10:00 FestGd Prädikantin Richter 25.12.
1. Weihnachtst.

26.12..
2. Weihnachtst

10:00 Festgottesdienst, Prädn. Kaiser 10:00 FestGd mit Chormusik, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

11:00 Spanischsprachiger Gd P. Möller 23:00 FestGd mit Kantorei, Pastor Kiene 26.12..
2. Weihnachtst

31.12.
Silvester

16:30 Andacht zum Altjahrsabend mit Ab  
Präd. Laukamp

17:00 Ab-Gd, Pn. Gerloff-Kingreen 16:00 Gd Ln. Bannert 18:30 Gd mit Ab P. Möller 18:00 Gd Pastor Gleitz 17:00 Gd P. Gleitz 31.12.
Silvester

01.01.2017
Neujahr

s. Stiftskirche 10:00 Gd zur Begrüßung des neuen Jahres, 
Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd mit Ab P. Möller 18:00 Gd Prädn. Richter 01.01.2017
Neujahr

08.01.
1. So. n. Epiph.

10:00 Gd mit Neujahrsempfang und Ta, 
 Pn Dr. Pabst

10:00 Gd in der Winterkirche, 
 OLKR Dr. Grünwaldt

10:00 Gd 10:00 Gd zu Beginn der ev. Allianzgebets-
woche , Sup. Hagen, 10:00 Kigo

10:00 Gd mit Ab (GK) P. Schuegraf 08.01.
1. So. n. Epiph.

13.01. 19:00 Wochenschluss- Ab 13.01.
15.01.

2. So. n. Epiph.
10:00 Gd in der Winterkirche, Pn. G.-K., 
 anschl. Kirchenkaffee 10:00 KiGo

10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta Pn. Dr. Pabst 15.01.
2. So. n. Epiph.

22.01.
3. So. n. Epiph.

10:00 Gd mit Ab, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Pn. Hoidis 10:00 Gd „Wenn die Tage länger werden“, 
 P. Möller

10:00 Gd mit Ta P. Gleitz 22.01.
3. So. n. Epiph.

27.01. 19:00 Wochenschluss- Ab 27.01.
29.01.

4. So. n. Epiph.
10:00 Gd in der Winterkirche, 
 P. Ele Brusermann

10:00 Gd Ln. Frost 10:00 Gd Ln. Harland-Ahlborn 10:00 Gd mit Ab (GK),  
 P. Gleitz

29.01.
4. So. n. Epiph.

05.02.
5. So. n. Epiph.

10:00 Gd in der Winterkirche, Pn. Gerloff-
Kingreen, 11:00 Ta

10:00 Gd 10:00 Gd mit Ab und KiGo, P. Möller 10:00 Gd P. Gleitz 05.02.
5. So. n. Epiph.

10.02. 19:00 Wochenschluss- Ab 10.02.
11.02. 14:00 Ta P. Gleitz 11.02.
12.02.

L. So. n. Epiph.
10:00 Gd mit Ta, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, Ln. Bannert, 

10:00 Kigo
 10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta, P. Gleitz 12.02.

L. So. n. Epiph.
19.02.

Septuagesimae
10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Pn. Hoidis 10:00 Gd P. Möller 10:00 Gd mit Ta,  anschl. Kirchenkaffee, 
Pn. Dr. Pabst

19.02.
Septuagesimae

24.02. 24.02.

26.02.
Sexagesimae

10:00 Gd mit Ab, Pn Dr. Pabst 10:00 Gd in der Winterkirche, 
 Pn. Gerloff-Kingreen

10:00 Gd Sup.i.R. Thürnau 10:00 Gd P. Gleitz 10:00 Gd, Pn. Oberheide 26.02.
Sexagesimae
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Abendandacht:
täglich 18:00, ca. 15 Minuten

Zeit für Stille, Gelegenheit zum Gebet...
Unsere Kirche ist täglich von 09:00 bis 
16:00 für Sie geöffnet.
Stille Stunde in der Stadtkirche: 
 donnerstags 18:00
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Guten Appetit bei 
MittagsMiteinander
Herzlich Will-
kommen zum 
g e m e i n s a m e n 
Mittagessen im 
Gemeindesaal für 
alle, die Appetit 
auf regionale und saisonale Gerichte und 
Lust auf Gespräche um den großen Tisch 
haben! In diesem Jahr dauert die „Win-
tersaison“ bis zum Mittwoch vor Grün-
donnerstag besonders lange, nämlich bis 
zum 12. April. Den aktuellen Speiseplan 
entnehmen Sie bitte den Aushängen in 
den Schaukästen.
Aus organisatorischen Gründen sind An-
meldungen bis zum Sonntagabend bei 
Rita Seegers oder im Briefkasten vor der 
Kirche hilfreich. Die Förderung durch die 
Diakonie ist ausgelaufen. Wer die Durch-
führung mit einer Spende unterstützen 
möchte, wende sich an ein Mitglied des 
Kirchenvorstands oder Pn. Dr. Vera C. 
Pabst.
Herzlichen Dank an alle Aktiven und an 
alle Apfel-Spender, die im Herbst dafür 
gesorgt haben, dass wir bei MittagsMit-
einander und anderen Veranstaltungen 
im Laufe des Jahres Apfelsaft aus unse-
rer Region auf den Tisch bringen können.

Advents- und 
Passionsandachten
Ab Mittwoch, 30. November, bieten wir 
jeweils um 19:00, vier Mal die Gelegen-
heit zum „Innenhalten im Advent“.
Wie zu den Passionsandachten, die zu 
Aschermittwoch, 01. März, um 19:00 be-
ginnen, wollen wir gemeinsam singen, 
beten und still werden in der geschäf-
tigen Zeit und uns so auf das Kommen 
Jesu vorbereiten und bzw. dann seinen 
Weg mit ihm nach Jerusalem gehen.

Das Thema der Adventsandachten lautet: 
„Der Weg ist das Ziel“
Prädikantin Helga Kaiser und Organist 
Tobias Krüger laden zur Auszeit im Alltag 
in unsere Kirche ein.

Krippenspiel und 
Engelchor
Die Krippenspielvorbereitungen haben 
bereits begonnen. Auch der Engelchor 
hat schon geprobt. Die Krippenspielkin-
der treffen sich freitags ab 15:00 die En-
gelchorkinder um 16:00 oben im Grup-
penraum.
Weitere Kinder können sich gerne noch 
melden. Kim Sindermann und Cornelia 
Ritter leiten und organisieren auch in 
diesem Jahr die Vorbereitungen für En-
gelchor und Krippenspiel.

Schnuppergottesdienst 
im Advent
Worauf warten wir in der Adventszeit? 
Und was können wir in der Kirche be-
sonderes entdecken? Das wollen wir im 
Schnuppergottesdienst herausfinden.
Am 2. Advent, Sonntag, 4. Dezember um 
16:00 feiern wir einen Schnuppergottes-
dienst, der ca. 20 Min. dauern wird. Alle 
Kinder von 0 bis 4 Jahren sind mit ihren 
großen Geschwistern, Eltern und Großel-

tern herzlich eingeladen!
Nach dem Gottesdienst wollen wir 
im Gemeindesaal noch ein paar 
Kekse essen und Kinderpunsch 
trinken. Nähere Informationen bei 
Tanja Giesecke.

Seht Ihr unsern 
Stern dort stehen?
Das Adventsbasteln für alle 4- bis 
13-jährigen am Samstag, 10. De-
zember, von 9:30 - 12:30 bietet 

die Gelegenheit, leuchtenden Advents-
schmuck und Weihnachtsgeschenke zu 
basteln.
Der Kostenbeitrag beträgt € 5 / Kind. An-
meldungen werden bis zum 06. Dezem-
ber per Email oder im Gemeindebüro 
erbeten.
Weitere Vorbereitungen finden am Mitt-
woch, 30. November, und 7. Dezember, 
um 19:30, jeweils nach der Advents-
andacht statt. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen, sich mit ihren Ide-
en einzubringen.

55+5
Am 16. Dezember beginnt um 17:55 un-
sere Geburtstagsfeier: 55+5. Wir feiern 
55 Jahre Kirchengebäude und 5 Jahre 
Einbau mit einer Dankandacht, einigen 
Fotos aus den vergangenen fünf Jahren 
und mit Begegnung und Gespräch. Alle, 
die sich mit uns verbunden fühlen, sind 
herzlich eingeladen. Damit wir nicht die 
Suppe ins Wasser schütten müssen, ;) um 
genug für alle Gäste zu haben…. bitten 
wir bis zum 07. Dezember um Anmeldun-
gen im Gemeindebüro unter 05031 4382 
oder kg.bokeloh@evlka.de. 

Bitte machen Sie sich 
zu Heilig Abend recht-
zeitig auf den Weg!
Der Gottesdienst mit Krippenspiel be-
ginnt wieder um 15:00, der folgende 
Gottesdienst um 16:30. Die Christnacht 
feiern wir weiterhin ab 22:00.

Weihnachtspause im 
Gemeindebüro
Das Gemeindebüro ist vom 21. Dezember 
bis 10. Januar geschlossen. Bitte lassen 
Sie uns rechtzeitig wissen, wenn Sie ei-
nen Patenschein o. ä. benötigen.
Bitte denken Sie auch daran, Taufen, 
Trauungen, Ehejubiläen frühzeitig an-
zumelden, damit Ihr Festgottesdienst, 
wenn möglich, zu Ihrem Wunschtermin 
gefeiert werden kann.
Am Samstag, 10. Juni, um 15:00 bieten 
wir für Familien, die Taufe am Samstag 
feiern möchten, einen Gottesdienst an.

Das neue Rezeptheft
„Eindrücke aus aller Welt“ sind im neuen 
Rezeptheft gesammelt. Seit 2009 wurden 
bereits sieben verschiedene Rezepthefte 
in unserer Kirchengemeinde erstellt und 
so Spenden zu Gunsten des Einbaupro-
jektes gesammelt.
Das achte Rezeptheft „Eindrücke aus aller 
Welt“ wird gegen eine Spende von mind. 

August Presuhn GmbH & Co. KG
Wunstorf, Telefon 05031 4029
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€ 3 in der Postagentur oder am Trans-
fairstand im Eingangsbereich der Kirche 
abgegeben. Auf diese Weise können wir 
unsere vielfältige Gemeindearbeit weiter 
fördern.

Freiwilliges Kirchgeld 

Herzlichen Dank allen, die bisher durch 
ihre Spenden zum Freiwilligen Kirchgeld 
2017 zu den Kosten für die Anschaffung 
von neuen Lautsprechern und neuen 
Sitzpolstern beigetragen haben.

Norddeutsche Klänge 
und Genüsse für Ohr 
und Gaumen
Nachdem 2012 unsere Konzertreihe mit 
dem Ausflug in die Kalifornische Wein-
gegend begonnen und uns in die USA, 
nach Frankreich und Italien geführt hat, 
im November 2016 schottische Dudel-
sackklänge unsere Kirche gefüllt haben, 
werden wir zu den Konzerten im Februar 
und März musikalisch und kulinarisch in 
unserer Gegend bleiben:
Am 18. Februar gastiert das 
Akkordeonorchesters Schneeren um 
19:00 in unserer Kirche.
Vier Akkordeonspielerinnen und –
spieler gründeten im Jahr 1965 das 
Akkordeonorchester Schneeren. Das 
Repertoire des Akkordeonorchesters 

beinhaltet unter anderem Melodien aus 
Oper und Operette, Klassik, Musical, 
Schlager, Rock´n Roll und Pop. 
Zu einem märchenhaften Musikpro-
gramm mit Musik von der Wiener Klassik 
bis zu Film- und Musicalmelodien laden 
wir herzlich ein! Freuen Sie sich auf eine 
musikalische Reise durch Märchen, Sa-
gen und Legenden mit dem Akkordeon-
orchester Schneeren!.
Das krankheitsbedingt ausgefallene 
Konzert „natürlich norddeutsch“ wird in 
diesem Winter nachgeholt: Am Samstag, 
18. März, um 19:00 spielt Stiftskantorin 
Claudia Wortmann Werke norddeutscher 
Komponisten.
Im Anschluss an die Konzerte besteht 
wieder die Gelegenheit zum Ausklang bei 
Getränken und Gebäck im Gemeindesaal. 
Der Eintritt ist frei. Um eine Spende am 
Ausgang wird gebeten.

Weltgebetstag 2017 
von den Philippinen: 
Was ist denn fair?

So lautet die Frage, die das Thema des 
Weltgebetstages 2017 ist. Christliche 
Frauen von den Philippinen haben die 
Gottesdienstordnung für die internatio-
nale und ökumenische Gebetsbewegung 

verfasst. Mit ihrer Hilfe wollen wir über 
das Thema Gerechtigkeit nachdenken.
Dieses Mal laden wir wieder unsere 
Nachbarkirchengemeinden zur Feier des 
Gottesdienstes zum Weltgebetstag im 
Butteramt am 03. März, um 19:00 ein.
Wer sich bei Vorbereitung und Durchfüh-
rung einbringen möchte, melde sich bitte 
bis zum 08. Februar im Gemeindebüro.
Wir treffen uns zu zwei Vorbereitungs-
treffen und zum Aufbau am Mittwoch, 
15. und 22. Februar und am 01. März,, 
jeweils um 19:30 im Gemeindesaal.

Pn. Dr. Vera C. Pabst

Silberne Konfirmation
Die Silberne Konfirmation der Jahrgänge 
1991 und 1992 ist für Sonntag, 13. Au-
gust, geplant. Bitte sagen Sie es weiter!

Frauenfrühstück
Am Dienstag, 24. Januar lädt das Team 
des Frauenfrühstücks ein. An diesem 
Morgen wird Jutta Rohrbach von der 
Israel-Reise Bilder zeigen und über die 
Eindrücke und Erlebnisse „aus dem Land, 
wo Milch und Honig fließt“ berichten. 
Am Dienstag, 13.12. fin-
det das Frauenfrühstück 
im Advent statt. Dazu 
berichtet Jutta Rohrbach 
vom Heiligen Nikolaus 
aus Myra. Dies wird mit 
Bildern untermalt.

Kirchenkaffee
Zum gemeinsamen Kirchenkaffee im 
Advent mit dem DRK Bokeloh und der 
ev.-luth. sowie der katholischen Kirchen-
gemeinde freuen wir uns, Sie einladen 
zu können. Da wir 
künftig in ökume-
nischer Verbunden-
heit Advent feiern 
möchten, findet in 
diesem Jahr die Fei-
er am Mittwoch, 07. 

D e z e m b e r 
2016, um 15.00 im katholischen 
Pfarrheim statt.
 Der erste Kirchenkaffee im Jahr 
2017 findet am 21. Februar statt. 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-13.00 u. 14.30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-13.00 Uhr

Lange Straße 84
31515 Wunstorf
fon 05031 / 3804
fax 05031 / 4047
email: info@timmweb.de
www.timmweb.de

Rufen Sie an oder 

besuchen Sie unsere 

Bäderausstellung

Ob Neubau oder Renovierung –
wir sind Ihr Partner für Komplettbäder
und barrierefreie Bäder für alle Generationen

Wir zeigen Ihnen viele 

interessante, bedarfs-

gerechte Bad-Lösungen!



Dienstjubiläum – 25 
Jahre in Corvinus:
Am 1. Advent erinnerte sich die Gemein-
de daran, dass Pastorin Gerloff-Kingreen 
vor 25 Jahren ihren Dienst in der Corvi-
nusgemeinde begonnen hat. Nach Pastor 
Walsemann, dem Gemeindegründer, und 
Pastor Rodiek ist sie die dritte Pastorin 
in der nun bald 50-jährigen Geschichte 
dieser Kirchengemeinde.
Sie teilte sich 11 Jahre lang die Pfarrstel-
le mit ihrem Mann, an dessen 25-jähri-
ges Ordinationsjubiläum in diesem Got-
tesdienst auch gedacht wurde. 
Der Gottesdienst stand unter dem Bibel-
wort: „Lass nicht außer Acht die Gabe 
in dir, die dir gegeben ist durch Weissa-
gung mit Handauflegung der Ältesten.“  
( 1. Tim 4,14) 

50 Jahre 
Corvinuskirche
Im Jubiläumsjahr „500 Jahre Reformati-
on“, im Lutherjahr 2017 feiert die Cor-
vinusgemeinde den 50. Geburtstag ihrer 
Kirche. Am 17. Juni 1967 wurde die Cor-
vinuskirche eingeweiht. 
Mit einem Festgottesdienst am Sonntag, 
den 18. Juni wird dieses Ereignis gefei-
ert. 
Die Landessuperintendentin Dr. Petra 
Bahr wird den Gottesdienst halten. 
In der Festwoche zum 50-jährigen Cor-

vinusjubiläum vom 11. – 18. Juni kommt 
Landesbischof Meister zu einem Vortrag 
und Matthias Eisenberg gibt ein Orgel-
konzert.  
Des Weiteren finden im Jubiläumsjahr 
der Corvinuskirche monatlich Konzerte 
statt. Achten Sie hier bitte auf Plakate 
und Pressemitteilungen und schauen Sie 
auf die Homepage: www.corvinuskirche.
de

Krippenspiel 
Heiligabend:
An den vier Adventssonntagen bereiten 
wir das Krippenspiel für Heiligabend vor. 
Wir treffen uns um 11:00 zur Probe im 
Gemeindehaus oder in der Kirche. Wer 
Lust hat mitzumachen, melde sich bitte 
bei: Petra Brinkmann, Telefon: 97 24 34

Corvinus-Frühstück
 Für Leib und Seele.
In den Wintermonaten laden wir ein 
zum thematischen Frühstück von 09:00 
– 11:00. Am 21. Januar berichtet Pastor 
Möller von seinen Erfahrungen und Er-
lebnissen in Peru.  

„Herdgespräche“ 
– am 1. Montag im Monat ab 11:00:
Gemeinsam kochen und essen macht 
Spaß! Während der „Herdgespräche“ mit 
Karin Adler ist es gesellig und interes-
sant! Neue Rezepte werden ausprobiert 
und Kochtipps ausgetauscht. 

Hier die nächsten Termine: 5. Dezember, 
6. Februar, 6. März

Kindergottesdienst:  
Im neuen Jahr starten wir am 15. Janu-
ar um 10:00 wieder mit dem KiGo. Wir 
beginnen gemeinsam in der Kirche und 
ziehen dann ins Gemeindehaus um. Wir 
hören Geschichten aus der Bibel, basteln 
und spielen. 
Hier die Termine: Sonntag, 15. Januar, 
Sonntag, 12. Februar jeweils 10:00

Kirchenkaffee:         
Das „Corvinus-Küchenteam“ erwartet 
Sie einmal im Monat sonntags ab 11:00 
beim „Kirchenkaffee“ mit leckeren selbst 
gebackenen Kuchen. Hier ist Gelegen-
heit, sich kennenzulernen und ins Ge-
spräch zu kommen.  
Die nächsten Termine: Sonntag, 15. Ja-
nuar, Sonntag, 12. Februar
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„Voice!“ singt im Got-
tesdienst:
Am 1. Weihnachtstag um 18:00 singt 
der Pop- und Gospelchor „Voice!“ im 
Abendgottesdienst Weihnachtslieder 
und lädt zum Mitsingen ein.

Neues aus der Kita
Die Eingewöhnung der neuen Kinder 
ist abgeschlossen und die täglichen 
Angebote haben wieder ihren Platz in 
der Woche gefunden. Neben gezielten 
Sport- und Musikangeboten stehen 
hauswirtschaftliche Tätigkeiten wie ba-
cken und kochen auf dem Programm so-
wie eine anregende Auseinandersetzung 
mit biblischen Themen.   
Zwei Erzieherinnen bringen den Kindern 
die biblischen Geschichten näher und 
treffen sich wöchentlich zum Bibelkreis 
mit den 4-5-jährigen. Die Kinder erfah-
ren, wozu eine Kirche da ist, warum wir 
beten oder wieso wir Ernte-Dank feiern. 
Themen wie „Freundschaft“ bearbeiten 
wir anhand der Geschichten über Jesus 
und seine Jünger.
Nun ist die Weihnachtszeit nicht mehr 
fern und alle Kinder werden die Weih-
nachtsgeschichte durch die Vorberei-
tung und Aufführung des Krippenspiels 
erleben. 

Petra Düppers, Corvinus Kita

Musik in Corvinus: 
•	 Am	 2.	 Adventssonntag,	 4.	 De-
zember, gibt der „Kammerchor Schloss 
Ricklingen“ zusammen mit einem Or-
chesterensemble der Musikschule Wun-
storf sein Weihnachtskonzert um 18:00 
in der Kirche.   
•	 Am	3.	Adventssonntag,	11.	De-
zember stimmt der russische Männer-
chor „Zum Heiligen Wladimir“ um 19:00 
in unserer Kirche mit seinem traditio-
nellen Benefizkonzert auf Weihnachten 
ein. Der Eintritt ist frei, Spenden für ein 
Moskauer Kinderkrankenhaus sind sehr 
willkommen.
•	 Im	Neuen	Jahr	am	Sonntag,	15.	
Januar um 17:00 eröffnet der Pianist 
Tim Ovens mit seinem Klavierkonzert 
unsere Kammermusikreihe „Rund um 
den Flügel“. 
•	 Am	 Sontag,	 12.	 Februar	 	 um	
17:00 erleben Sie Flöten- und Harfen-
musik mit dem Duo Ulla Nachtnebel 
(Harfe) und Adriana Michneva (Flöte)

•	 Am	Sontag,	12.	März	um	17:00	
musiziert die Akkordeonistin Bettina 
Born und präsentiert französische Mu-
sette und Tangomusik.   

Der Eintritt ist frei, um Spenden zur Kos-
tendeckung wird gebeten.

Dankeschön-Tag 
für unsere 
Ehrenamtlichen

In diesem Jahr haben wir einen Ausflug 
nach Hameln unternommen. Es war ein 
schöner und erlebnisreicher Tag mit 
Schifffahrt auf der Weser und Besich-
tigung einer Glasbläserei. Mit diesem 
Ausflug haben wir uns bei unseren Eh-
renamtlichen bedankt für ihr vielfälti-
ges, zeitintensives und engagiertes Mit-
wirken in unserer Gemeinde. Wir freuen 
uns, dass so viele mitgekommen sind 
und sich wohl gefühlt haben! 

 

Altkleidersammlung: 
Tolles Ergenis: Die Deutsche Kleiderstif-
tung Spangenberg sendet ein herzliches 
Dankeschön! Die Altkleidersammlung im 
September erbrachte 1.650 Kg.

Kirchenkino
Am 4. Freitag im Monat heißt es: Film ab 
im „Kirchenkino“ mit einem Kinderfilm 
um 16:00 und einem Film für Erwach-
sene um 20:00. Das aktuelle Programm 
entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

 Let‘s talk English
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
haben Sie bei „Let’s talk English“ 
Gelegenheit, Ihre Englischkennt-
nisse aufzufrischen. In der Zeit 
von 19:30 bis 21:00 werden Tex-
te gelesen oder es wird über Gott 
und die Welt geredet.
Hier die nächsten Termine: 15. 
Dezember, 19. Januar und 16. Fe-

bruar.



Weihnachtsmusical
Auch dieses Jahr lädt die Kirchenge-
meinde St. Johannes wieder alle Kinder 
herzlich zum  Weihnachtsmusical am 
Heiligabend ein. Der ca. 45-minütige 
Gottesdienst findet wieder – wie in ver-
gangenen Jahren - am 24.12. um 15:00 
in der Kirche des Klinikums statt (Südstr. 
25). Konfirmandinnen, Konfirmanden 
und Kinder unserer Gemeinde werden 
während des Gottesdienstes die Weih-
nachtsgeschichte in ansprechender 
Weise vorspielen. Dabei wird auch kräf-
tig mitgesungen. Wenn sie sich beneh-
men, dann dürfen die Eltern natürlich 
gerne mitkommen.    

Pastor CC Möller

„Vamos a celebrar en 
castellano“
Herzlich laden wir auch dieses Jahr 
zum spanischsprachigen Weihnachts-
gottesdienst ein. Der Gottesdienst wird 
am zweiten Weihnachtstag (26.12.) um 
11:00 in der Kirchengemeinde St. Johan-
nes (Albrecht Dürer Str. 3, neues Gebäu-
de) gefeiert. Alle Interessierten – ganz 
gleich welcher Nationalität und Kon-
fession – sind herzlich willkommen. Der 
Gottesdienst wird in gewohnter Weise 
ungefähr eine Stunde dauern. Wer da-
nach noch bleiben will / kann, der ist 
auch zum anschließenden gemeinsa-
men Essen eingeladen. Zu Letzterem 
(gemeinsames Essen) bitten wir aber um 
eine kurze telefonische Anmeldung, um 
besser planen zu können. Für Neugierige 
gilt: Unverbindliches Fragen kostet nicht 
mehr als einen kurzen Anruf. Auskunft 
erhalten sie bei Pastor CC Möller unter 
der Nummer 6900834.

„Wenn die Tage 
länger werden“
Am 22.01. feiert die Kirchengemeinde 
St. Johannes wieder den Gottesdienst 
„Wenn die Tage länger werden“. Mit 
diesem kraftvollen und farbenfrohen 
Gottesdienst, der auf besonders schö-
ne Texte, Lieder und Instrumentalstücke 
zurückgreift, werden die Gottesdienst-
besucher auf den allmählichen Wandel 
vom Dunklen ins Helle eingestimmt. 
Den Gottesdienst – der wie immer um 
10:00 beginnt - leitet Pastor Claus-Cars-
ten Möller.

„Gottesdienst zu 
Beginn der Allianz-
gebetswoche“
Am 08. Januar beginnt wieder die jähr-
lich stattfindende Allianzgebetswoche. 
Auch dieses Mal steht am Anfang ein 
gemeinsamer Gottesdienst der in St. 
Johannes stattfindet. Predigen wird Su-
perintendent Michael Hagen.

„Pfaffenzoff“ bei 
St. Johannes

Mit dem Reformator-Blues, der Ablass-
Ballade, mit dem Bänkellied von der 
Reichsacht – mit selbst getexteten Lie-
dern und Klängen von Posaune, Bass, 
Gitarre, Mundharmonika, Schlagzeug 
und Piano stimmten die fünf Musiker 
im Diakonisch-kirchlichen Zentrum St. 
Johannes die begeisterten Zuhörer auf 
das Reformationsjubiläumsjahr ein. Da 
gab es eine Hommage an Wittenberg, 
den kleinen Ort an der Elbe, in dem Kir-
chengeschichte geschrieben wurde, die 
um die Welt ging und bis heute nach-
wirkt, und eindrucksvoll sang der Leiter 
der Gruppe, Dr. Jörg-Heiner Möller, zur 
Gitarre die Ballade von Jan Hus, dem 
Reformator, der seine Ideen mit dem 
Leben bezahlen musste – verraten und 
verbrannt.
Zwischen den Darbietungen ließ Möl-
ler in seiner Moderation durch Worte 
und Texte die Zuhörer eintauchen in die 
Zeit der Reformation. Lebensgefährlich 

drohte es für Luther zu werden. Auf dem 
Reichstag zu Worms widerruft er sein 
Bekenntnis nicht, gerät in die Reichs-
acht, wird für vogelfrei erklärt – das Lied 
von der Reichsacht besingt den gefahr-
vollen Weg Luthers und seine unerwar-
tete Rettung.
Und dann gab es den Buchdrucker-Blues 
mit einem sich steigernden Waschbrett-
Furioso: „Gutenberg, wir danken dir für 
dieses Werk“ – denn ohne Gutenbergs 
Buchdruckerkunst hätten sich Luthers 
Thesen und die Bibelübersetzung nicht 
so schnell verbreiten können.
Viel Applaus belohnte die Musiker für 
diesen Abend, und noch lange blieben 
die Besucher im Gemeindezentrum im 
Gespräch zusammen. Sämtliche Ein-
nahmen des Abends kommen der musi-
kalischen Arbeit mit Flüchtlingskindern 
zugute.

Erce-Inga Frost

Musik, Lieder und 
Geschichten zur 
Adventszeit
Eine adventliche Stunde mit Klavier-
musik, Adventsliedern und weihnacht-
lichen Geschichten gibt es am Freitag, 
9. Dezember, um 19:00 im Diakonisch-
kirchlichen Zentrum St. Johannes. Frau 
Sudorgina spielt auf dem Klavier Musik 
zur Weihnachtszeit, Frau Frost liest Ge-
schichten und gemeinsam singen wir 
Advents-und Weihnachtslieder, wäh-
rend viele Kerzen das Gemeindezentrum 
beleuchten.
Zu diesem Adventsabend werden Groß 
und Klein herzlich eingeladen.

Erce-Inga Frost
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Alle Jahre wieder...
Weihnachtsfeier am Heiligen 
Abend
Wie es nun schon eine lieb gewordene 
Tradition geworden ist, feiern wir in der 
St. Johannes Gemeinde auch in diesem 
Jahr wieder gemeinsam den Heiligen 
Abend und laden alle Menschen dazu 
ein, die nicht allein bleiben wollen und 
die Gemeinschaft einer größeren Grup-
pe schätzen. Das Angebot richtet sich an 
jeden, unabhängig von Religion, Alter, 
Nationalität oder Hautfarbe. Jeder ist 
willkommen.
Das ist es ja gerade, was Weihnachten 
uns lehrt: die Tür und das Herz auch für 
Fremde zu öffnen und miteinander zu 
feiern und Gemeinschaft zu leben.
Der Abend beginnt um 19:00 und endet 
gegen 21:30. Er findet in den Räumen 
von „Kurze Wege“ statt. Es gibt Klei-
nigkeiten zu essen, Süßes und Pikantes, 
Tee oder Säfte und immer ein bisschen 
Programm. Wer dazu beitragen möchte, 
ist herzlich dazu aufgerufen. Wir freuen 
uns über Spenden in Form von Keksen, 
Knabbereien, Säften oder auch Beiträ-
gen wie Geschichten zum Vorlesen, Ge-
dichten oder auch Musikbeiträge.
Spenden, Anfragen oder Angebote kön-
nen an Gudrun Arning, Am Hasenpfahl 
34, Wunstorf, Tel. 13744 gerichtet wer-
den.

Gudrun Arning

Neues aus der KiTa 
Anfang November feierte die Kinderta-
gesstätte mit großem Erfolg ein Lichter-
fest im Garten der Einrichtung. Dieser 
war dafür festlich beleuchtet und die 
Fenster des Hauses waren mit bunten 
Lichtern geschmückt. Obwohl zu Beginn 
der Feier der Regen einsetzte, hatten sich 
viele auf den Weg gemacht. Der Bläser-
kreis der Kirchengemeinde eröffnete das 
Fest. Bei Würstchen und Kinderpunsch 
und anhaltender Nässe von oben kam 
dann das Fest so richtig in Fahrt. Ein ge-
meinsamer musikalischer Abschlusskreis 
und das gleichzeitige Anzünden von 
Wunderkerzen bildeten einen unver-
gesslichen Abschluss.
Wir freuen uns, dass die Musikschule 
Wunstorf weiterhin ein Musikprojekt bei 
uns durchführt. Während des Tabaluga-
Projektes, an dem die Schulanfänger 

2017 teilnahmen, wurde mit den vier-
jährigen Kindern eine musikalische Ein-
heit eingeübt, die vor den Herbstferien 
mit einer kleinen Vorführung für die 
Kindergartenkinder endete. Nach den 
Herbstferien wird nun mit den Schul-
anfängern 2017 weiter gearbeitet. Da-
bei stehen das Vermitteln von Spaß und 
Freude am musikalischen Tun und das 
Kennenlernen von Rhythmusinstrumen-
ten im Vordergrund.
Auch in unserer Einrichtung rückt das 
Lutherjahr 500 Jahre Reformation in 
den Fokus. Wie ist es möglich den Kin-
dern die grundlegenden Aussagen der 
Reformation begreifbar zu machen? In 
verschiedenen Themenblöcken, die aus 
der Fortbildung vom Diakonischen Werk 
stammen, kann diese Thematik ange-
gangen werden. Einen Höhepunkt der 
Jubiläumsaktivitäten bildet das Theater-
stück „Lieber Martin – eine Reise in das 
Leben von Martin Luther“, welches am 
12. Oktober im Gemeindezentrum vor-
geführt wird.
Unsere diesjährige Adventsandacht 
findet am 09. Dezember um 16:30 im 
Gemeindezentrum statt. Dafür üben 
wir mit den Kindern ein adventliches 
Spiel ein und die Kinder der Musikschu-
le werden die Andacht mit den bereits 
erlernten Liedern bereichern. Zu dieser 
Andacht laden wir hiermit herzlich ein.
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Kindertagesstätte St. Johannes 
wünschen allen Lesern von hier aus eine 
gesegnete Adventszeit, ein frohes Weih-
nachtsfest und ein friedvolles neues 
Jahr.

Ursula Wienhold- Ostrowski

Neues aus der 
Bücherei 
Draußen wird es ungemütlich, der Herbst 
ist da! Die ideale Zeit zum Lesen. Hier ein 
Einblick in unsere Neuanschaffungen:
Besonders gefallen hat mir ein Jugend-
buch, das die aktuelle Flüchtlingsproble-
matik zum Thema hat:
Daniel Höra: Das Schicksal der Sterne,
erschienen 2015 im bloomoon-Verlag 
München, für Jugendliche ab 14 Jahren.
Adib und Karl lernen sich in Berlin ken-
nen. Beide sind Flüchtlinge. Adib ist jung 
und gerade aus Afghanistan geflohen. 
Karl ist ein alter Mann, der in seiner 

Jugend aus 
seiner schlesi-
schen Heimat 
v e r t r i e b e n 
wurde. Stück 
für Stück er-
fährt man 
mehr über 
die Flucht der 
beiden. In der 
G e g e n w a r t 
in Berlin ent-
steht eine be-

sondere Freundschaft. Beide haben ähn-
liche Erfahrungen wie Angst, Verfolgung 
und Verlust gemacht. 
Das Buch ist durch wechselnde Per-
spektiven und Rückblicke in die Ver-
gangenheit spannend geschrieben. Die 
Geschichte ist sehr berührend und regt 
zum Nachdenken an.



Leitbild der Stifts-
Kirchengemeinde
Das Leitbild (http://www.stiftskirche-
wunstorf.de/?q=leitbild) ist nach einem 
intensiven Beratungsprozess unter Be-
teiligung von Qualitätsentwicklungs-
Team, Kirchenvorstand, haupt- und 
ehrenamtlichen Gemeindegliedern ent-
standen. Die Diskussion über das Leit-
bild soll nun zum vorläufigen Abschluss 
kommen. Sollten Sie noch Anregungen 
haben, senden Sie diese bitte bis zum 
15. Januar an Pastor Thomas Gleitz. 
Kirchenvorstand und QE-Team werden 
dann bis Februar abschließend über die 
Formulierung beraten und die endgülti-
ge Fassung auf der Gemeindehomepage 
präsentieren. Das Leitbild soll Basis der 
Gemeindearbeit und in regelmäßigen 
Abständen, jeweils nach der Neubildung 
des Kirchenvorstands, überprüft werden. 

Kommt der Pastor 
oder die Pastorin zu 
unserer Feier?
Sie haben in rundes Traujubiläum? Gol-
dene oder Diamantene Hochzeit oder 
noch ein höheres Jubiläum?
Gerne kommen wir - Pastor Thomas 
Gleitz oder Pastorin Dr. Vera Christina 
Pabst -, um Ihnen dazu zu gratulieren. 
Dabei gibt es verschiedene Möglichkei-
ten:
Entweder kommt jemand am Tag des Ju-
biläums oder kurz danach und gratuliert 
Ihnen zu Hause. 
Gerne feiern wir aber auch eine Andacht 
mit Ihnen. Das kann mit Ihrer Festgesell-
schaft in einer der Kirchen stattfinden. 
Oder es ist auch möglich, dass wir zu 

einer Andacht zu Ihrer Feier kommen. 
Wann und in welcher Form das in diesen 
beiden Fällen geschehen soll, bespre-
chen wir gerne mit Ihnen. 
Kosten entstehen dafür nicht. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir 
nicht wie Ihre anderen Gäste für einen 
ganzen Tag dabei sein können. 
Eins ist noch wichtig: Bitte sprechen 
Sie uns rechtzeitig an, wenn Sie eine 
Andacht wünschen, am Besten einige 
Monate vorher. Falls die Andacht - zum 
Beispiel aus gesundheitlichen Gründen 
- wieder abgesagt werden muss, ist das 
kein Problem. Dagegen wäre es schade, 
wenn der Terminkalender schon voll 
oder die Kirche besetzt ist und wir Ihren 
Wunsch nicht erfüllen können.
Übrigens: Auch zur Silberhochzeit ist ein 
Gottesdienst eine schöne Möglichkeit, 
für die gemeinsame Zeit zu danken und 
Gott um seinen Segen für die Zukunft 
zu bitten. Falls Sie Fragen haben, wen-
den Sie sich gerne an uns. 

Thomas Gleitz, Vera Pabst

Abschiednehmen
Nach dem Tod von Frau Eva Lotte Loh-
mann wurden zwei weitere Frauen aus 
der „Spinnstube“ ernstlich krank und 
konnten nicht mehr kommen. So neh-
men wir jetzt Abschied voneinander, 
lassen los, was uns jeden Monat verbun-
den hat, aber behalten und bewahren, 
was wir miteinander und mit Gott erlebt 
haben. 
Ich bin sehr dankbar, dass mir Frau Ger-
hard, die Frau unseres damaligen Super-
intendenten, 1980 diese Seniorenarbeit 
angetragen hat. Wir trafen uns einmal 
monatlich zur Andacht, bei Kaffee und 
Kuchen sowie gemeinsamer Handar-

beit  und Arbeit am Spinnrad (daher der 
Name „ Spinnstube “).  
Vielen gab dieses Treffen Mut und Kraft 
für ihren Alltag und auch im Glauben. 
Damit geht die Zeit der „Spinnstube“ zu 
Ende und ich lege Gelungenes und Un-
vollkommenes in Gottes Hände zurück. 
Möge Gott auch den letzten Teilneh-
merinnen ein treuer Begleiter bleiben.

Margret Möller

Kindergottesdienst
Das Kindergottesdienst-Team hat sich 
verändert. Mit ihrem Abitur haben uns 
2016 mehere der bewährten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter verlassen. Nun 
formt sich ein neues Team und lädt wie-
der zu regelmäßigen Kindergottesdiens-
ten ins Gemeindehaus ein. Die zunächst 
geplante Advents-Übernachtung ist aber 
in dieser Besetzung noch nicht möglich. 
Die nächsten Kindergottesdienste ent-
nehmen Sie bitte der Homepage: https://
stiftskirche-wunstorf.de/?q=kigo

Pfadfinder
Wir sind jetzt zehn Wölflinge im Alter 
von 7 - 10 Jahren, ein lebhafter, fröhli-
cher, abenteuerlustiger Haufen. Gerade 
haben wir das Stammesjubiläum hinter 
uns, bei dem wir in der Scheune über-
nachteten. Am Abend haben zwei Kinder 
das Halstuch überreicht bekommen. Im 
Dunkeln spielten wir mit den Großen 
zusammen Verstecken und schließlich 
sangen wir im Schlafsack liegend laut-
hals: „Bolle reiste jüngst zu Pfingsten“. 
Danach sind wir wie Steine in unsere 
Kissen gesunken.  Wir würden uns über 
mehr Kinder, auch Mädchen, freuen.

Anke
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Café K
Auch im neuen Kirchenjahr startet das 
Café K nicht nur mit Waffeln, Kuchen 
und Kaffee, sondern auch mit hoffent-
lich interessanten Themen: 
01. Dezember: Eine musikalische Welt-

reise  - nicht nur zur Weihnachtszeit 
mit dem Bläserduett Walter Burg-
dorf und Claus Broecker

15. Dezember: Alle Jahre wieder - Weih-
nachtsbasteln

05. Januar: Café-Betrieb

19. Januar: Café-Betrieb mit Altkanto-
rei-Treffen

02. Februar: Was macht eigentlich eine 
„Regionaldiakonin“? Karola König-
stein gibt Einblicke

16. Februrar: Café-Betrieb mit Altkanto-
rei-Treffen

02. März: „Was bedeutet Hospiz?“
Annedore Wendebourg, Beauftragte                 

für Seelsorge in der Hospiz-Arbeit, 
ist Gast im Café.

Das Café K ist an diesen Tagen jeweils
von 14:30 bis 17:00 im Gemeindehaus 

an der Stiftskirche geöffnet. 
Schauen Sie doch einfach 
einmal rein! Das Café-Team 
freut sich über viele Besu-
cherinnen und Besucher.

Erntedankfest
Am 2. Oktober haben wir 
unser Erntedankfest gefei-
ert. Ein gut besuchter Got-
tesdienst ging in diesem 
Jahr in ein gemütliches 
Beisammensein über. Bei 
Zwiebelkuchen und Feder-
weißem ließ sich so manch 
gutes Gespräch führen. 
Vorbereitet und liebevoll 
geschmückt vom Kirchen-
café-Team, zeigte sich auch 
pünktlich die Sonne und 
sorgte für zusätzliche Wär-
me. Für die jüngere Beglei-
tung kümmerte sich ebenso 
liebevoll der Stiftskindergar-
ten. Allen Beteiligten vielen 

Dank für den Spaß an der Vorbereitung 
und vielen Dank für Ihren Besuch.
Auf ein Wiedersehen!

Ihr Gemeindefest- Team

Frauenfrühstück auf 
dem Stiftshügel 
Für Sonnabend, 11. März ist  das nächs-
te Frauenfrühstück im Gemeindehaus 
auf dem Stiftshügel  geplant. Beginn ist 
wie immer um 09:30.
Referentin und die musikalische Beglei-
tung stehen zurzeit noch nicht fest.
Anmeldungen werden dann ab Mon-
tag, 06. März  unter der Telefonnummer  
0170/8862818 entgegengenommen. 
Anmeldezeiten:  Montag von 09:00 bis 
12:00 sowie von 16:00 bis 18:30. Diens-
tag bis Freitag von 09:00 bis 12:00.
Der Kostenbeitrag beträgt unverändert 
6,00 €.

Das Frauenfrühstücksteam 

„Ich will dich segnen 
und du sollst ein 
Segen sein“.
Am 01. November fand die Einsegnung 
der Mitarbeiter der ev. - luth. Stifts-
kindertagesstätte statt. Zu dieser Feier 
versammelten sich die neue Pastorin, 
Franziska Oberheide, die Kindertages-
stättenleitung Sylvia Löhmer-Lenz, die 
Pädagogische Leitung der ev. Kinde-
tagesstätten des Kirchenkreises Neu-
stadt-Wunstorf, Evelin Brückner, von 
der Mitarbeitervertretung Claus-Dieter 
Coring-Weidner und vom Kirchenvor-

 

 Tagespflege Wunstorf-Neustadt 
Tagespflege für Wunstorf und Umgebung 
Tel. 05033 – 981 449 
 

Sozialstation Wunstorf 
Ambulanter Pflegedienst in Wunstorf und Umgebung 
Tel. 05031 – 912 044 
 

Haus am Bürgerpark 
Evangelisches Altenpflegeheim im Zentrum der Altstadt 
Tel. 05031 – 9503 – 113 
 

Haus Johannes 
Evangelisches Altenpflegeheim im Stadtteil Barne 
Tel. 05031 – 9503 -113 

 

                     Diakonische Altenhilfe Leine-Mittelweser  

Stationäre und ambulante Pflege in Wunstorf  
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stand Peter Netz, die Mitarbeiter der 
Stiftskindertagesstätte sowie einige El-
tern und Kinder aller Nationalitäten und 
Glaubensrichtungen in der Stiftskirche.
Im Mittelpunkt der feierlichen Andacht 
stand die Geschichte von Abraham, der 
mit 79 Jahren sein Leben noch einmal 
von neuem beginnen sollte. Gott sagte 
zu Abraham: „Ich will dich segnen und 
du sollst ein Segen sein“.
Gott spricht diesen Satz zu Abraham an 
einer wichtigen Station seines Lebens: er 
fordert ihn auf, seine Heimat zu verlas-
sen und in ein Land zu ziehen, das Gott 
ihm zeigen wird. Dafür verspricht Gott 
ihm Begleitung und Schutz durch seinen 
Segen, aber auch, dass Abraham seiner-
seits zu einem Segen für andere werden 
wird. Dieser empfangene Segen ist die 
Grundlage dafür, dass Menschen diesen 
Segen auch weitergeben und anderen 
Menschen zum Segen werden können.
Franziska Oberheide verbreitete durch 
ihre Begeisterung für Gott eine wun-
derbare Atmosphäre der Wertschätzung 
und Achtung.
Das gegenseitige Vertrauen unterein-
ander wurde deutlich gemacht, indem 
sich die Mitarbeitenden untereinander 
sagten, was sie am anderen schätzen 
und mögen oder was sie dem anderen 
wünschen.
Abgerundet war die Einsegnung der Mit-
arbeiter der Stifts-Kita durch die fröh-
lichen Lieder der Kinder, die Franziska 
Oberheide mit ihnen vorbereitet hatte.
Wir Mitarbeiter der Stifts-Kita bedanken 
uns für die schöne Andacht und freuen 
uns auf die weitere Zusammenarbeit mit 
Franziska Oberheide.

Für die Stifts-Kita von Jenny Weidlich-
Leopold

Musik 
im Gottesdienst
•	  24. Dezember, Heilig Abend
 18:00 Schola, 23:00 Kantorei
•	 26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag
 10:00 Kantorei

 Die Matineen
„Österreichische Suiten für Violine solo“ 
Veronika Skuplik, Barockvioline
•	 Samstag, 3. Dezember, 11:00, Stifts-

kirche: Orgelkonzert - Johann Se-
bastian Bach - Clavierübung III. Teil , 
Prof. Lajos Rovatkay, Hannover

•	 Samstag, 10. Dezember, 11:00, Stifts-
kirche: „Missa Brevis“ von Palestrina 
und Orgelmusik um 1600, die Schola, 
Leitung und Orgel: Stifts- und Kreis-
kantorin Claudia Wortmann

Eintritt jeweils: 10 €, erm. 5 €
Konzert in der Stadtkirche
Benefizkonzert zugunsten der Nacht-
konzerte
„Deutsche Lautenmusik zur Lutherzeit 
und Luthertexte“
Andreas Arend, Laute
Niklas Trüstedt, Luthertext
Freitag, 24. Februar, 19:30
Eintritt frei, um Spenden wird gebeten.
Großen Dank möchte ich den beiden 
Künstlern Andreas Arend und Niklas 
Trüstedt aussprechen, die sich bereit er-
klärt haben, ein Benefizkonzert zuguns-
ten der Reihe „Nachtkonzert bei Kerzen-
schein“ zu geben.
In der Vergangenheit konnten wir immer 
hervorragende Künstler einladen. Um 
das Fortbestehen der Konzertreihe mit 
hochrangigen Musikern zu gewährleis-
ten, brauchen wir dringend finanzielle 
Unterstützung.

Wenn Sie sich auch an den Konzerten der 
Reihe „Nachtkonzert bei Kerzenschein“ 
erfreuen und Sie den Erhalt der Reihe 
mit unterstützen möchten, können Sie 
sich gerne mit einer Spende beteiligen. 
Stadtsparkasse Wunstorf
IBAN DE26 2515 2490 0000 1092 07
Stichwort „1419 Alte Musik - Nachtkon-
zert“
Vielen Dank!

Stiftskantorin Claudia Wortman

Gottesdienst-Kantorei
Jeden Mittwochabend von 20:00 bis 
21:30 trifft sich die Gottesdienst-Kan-
torei zum Proben im Saal des Gemein-
dehauses. Die Kantorei bereitet sich 
wöchentlich auf das Singen im Gottes-
dienst vor, in dem sie alle 4 bis 6 Wo-
chen mitwirkt. Wir singen Musik aus un-
terschiedlichen Epochen z. B. von Bach, 
Mendelssohn, Brahms, Rutter, Distler, 
Rheinberger, Reger, Tambling, Jones, 
Mawby, Jenkins u. a. - acapella oder mit 
Orgelbegleitung. Momentan besteht die 
Gruppe aus 13 Sängerinnen und Sän-
gern. 
Die Gruppe probt und singt mit großer 
Begeisterung und zuverlässigem Enga-
gement. 
Wenn Sie auch Teil dieser Gruppe wer-
den wollen, sich für das verlässliche 
Singen in der Gottesdienst-Kantorei 
interessieren, melden Sie sich bitte per 
Mail bei Stifts- und Kreiskantorin Clau-
dia Wortmann: kantorin@stiftskirche-
wunstorf.de.
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Gemeindeliedersingen vor dem 
Gottesdienst
Kennen Sie das? Sie kommen zum Sonn-
tagmorgengottesdienst und freuen sich 
schon auf das Singen der Lieder, aber 
leider schläft die Stimme noch ein wenig 
und ist erst wach, wenn das Lied nach 
der Predigt gesungen wird. Außerdem 
kennt man das eine oder andere Lied gar 
nicht und würde es doch gerne mitsin-
gen.
Um die Stimmen schon einmal ein wenig 
„anzuwärmen“ und auch die unbekann-
teren Lieder für den Gottesdienst ken-
nenzulernen, möchte ich Sie herzliche 
einladen, an jedem 2. Sonntag im Monat 
schon eine halbe Stunde vor Beginn des 
Gottesdienstes in die Kirche zu kommen. 
Ab 09:30 möchte ich gerne die Lieder für 
den Gottesdienst ansingen. Dann ist die 
Stimme für das Singen im Gottesdienst 
erfrischt und unbekanntere Lieder hat 
man schon einmal kennengelernt.
Wir beginnen mit dem  Gemeindelie-
dersingen vor dem Gottesdienst am 
Sonntag, 11. Dezember um 09:30 in der 
Stiftskirche.
Ich wünsche mir und hoffe, dass sich 
möglichst viele Gemeindemitglieder und 
Gäste, jung und alt, geübte und unge-
übtere Sängerinen und Sänger einfinden 
werden, um sich auf den Gottesdienst 
einzustimmen.

Machaut-Messe-Projekt 2017
In den letzten 1 1/2 Jahren habe ich 
an einer Mittelalter-Musik Fortbildung 
in der Nähe von Fulda teilgenommen. 
Sie wurde geleitet von Mittelalter–Mu-
sik-Experten und Unterrichtenden der 
Schola Cantorum Basiliensis  (Schweiz).
Um mit Ihnen diese fantastische, aber 
auch etwas ungewöhnliche Musik der 
damaligen Zeit zu teilen und Ihnen 
näher zu bringen,  würde ich gerne im 
kommenden Jahr ein Projekt mit dem 
Einstudieren der ersten mehrstimmigen 
Messkomposition durchführen. Unsere 
Stiftskirche ist der perfekte Ort für die-
se Musik, da unsere Kirche schon lange 

stand, bevor diese Musik geschrieben 
wurde.
Es handelt sich hierbei um die „Messe de 
Nostre Dame“ von Guillaume de Mach-
aut (1300 –1377). 
Es ist ein sehr anspruchsvolles acapella 
Werk. Selbst erfahrene Sänger werden 
noch einmal ganz neu herausgefordert. 
Dieses Werk wird so gut wie nie aufge-
führt und deswegen würde ich mich mit 
Ihnen gerne an diese Herausforderung 
wagen. 
Voraussetzung ist eine verpflichtende 
Teilnahme an den Proben. Man kann die 
Stimmen zwar zuhause vorbereiten, aber 
alleine ergeben sie keinen Zusammen-
hang, daher ist es unerlässlich, gemein-
sam zu proben. Eine gute Stimme allein 
genügt nicht, sondern die gemeinsamen 
Proben stehen im Vordergrund. Nur so 
kann man in das Werk eindringen und 
es erfassen.
Probentermine 2017 sind:
10. / 11. Februar // 17. /18. Februar
 7. /. 8. Juni   //   30. September und
 5. Oktober
Ab dem 3. August kämen dann wö-
chentliche Proben am Donnerstagabend 
von 19:30 – 21:30 dazu. 
Die Aufführung wäre am Freitag, 6. Ok-
tober 2017 um 21:00 im Rahmen der 
Nachtkonzerte.
Wer Interesse hat und bereit ist, die Zeit 
für das Einstudieren aufzubringen, mel-
de sich bitte per mail bei mir bis zum 
10. Januar 2017.
kantorin@stiftskirche-wunstorf.de
Stifts- und Kreiskantorin Claudia Wortmann

Altenclub 
Klein Heidorn,
ich bin jeden Monat wieder erstaunt, 
wie schnell doch vier Wochen vergehen. 
Der Seniorenclub trifft sich jeden vier-
ten Mittwoch im Monat zum gemütli-
chen und geselligen Beisammensein. Es 
wird natürlich Kaffee, Tee und Kuchen 
serviert und sich Zeit genommen zum 
Klönen, Singen, evtl. auch Brettspiele 

Spielen. Es kann jeder kommen, der Lust 
dazu hat.
Besonderen Wert lege ich darauf, dass 
der Nachmittag etwas außergewöhnlich 
ist. 
Es hat mich sehr gefreut, dass beim 
letzten Mal unsere Diakonin, Karola Kö-
nigstein, auch gekommen war. Zu aller 
Überraschung wurde meine Vorgänge-
rin, Ilse Loske, von einer Betreuerin des 
Pflegeheims „Zum Kirschgarten“ ge-
bracht und auch wieder abgeholt. Ilse 
Loske hat sich für mich gefreut, dass 
sich der Kreis so stark erweitert hat, 
auch ich bin sehr froh, dass die dörfliche 
Gemeinschaft hierzu beigetragen hat. 
Ich schmücke den Raum schön jahres-
zeitlich angepasst, wie an diesem Tag 
mit Kürbis und Maiskolben sowie klei-
nen Laternen mit Teelichtern. Jeder be-
kam zum Mitnehmen einen gehäkelten 
Kürbis. 

Roswitha Jäkel
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Wenn man einen Finanzpartner hat, der die 
Region und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Verstehen
ist einfach.

ssk-wunstorf.de

Herbstfreizeit „Coole Mädchen“ von „Kurze Wege“ auf dem Isselmeer



Ernetdankfest im Kindergarten, Corvinus

Orgelentdeckertag, Stift

Pflanzaktion, St. Johannes

Abschied Claus-Wolf Königstein, 
Stift

Krabbelgruppe, St. Johannes

Pflanzen der Luther-Eiche, 
Bokeloh

Pilgeressen, Bokeloh
Konfirmandenfreizeit, Stift

Ausflug für Ehrenamtliche, Corvinus


